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BesteS » « ge»
auf dai „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von M . 2,25 ohne Zustel -

lungSgebühr , sowie die Expeditton
zu Ml . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u . Expedition: S ^ nprrmenstraße Rr. 1.

Wrzeiße «
nehmen auswärts alle Annoncen -
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expeditton entgegen , und wird die
5 gespaltene Torpuszeile oder deren
Kaum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ für stmmtlichr Kaiser!. , König!, u. jiädt. Behörden, samt für die Gemeinden Neustadtgödens n. Kant.
Inserate für die laufende Stummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommeu ; größere werden vorher erbeten .

Sonnabend , den 1 . November 1890
L e tu L s ch e S Ke i ch.

^ 257.
Für die Monate November und Dezember eröffnen wir ei »

besonderes Abonnement auf das

„ wilhelmshaverrep Tageblatt "
,

amtliches Organ der hiesigen Behörden .
Ter Abonnementspreis für die Monate November und

Dezember beträgt frei ins Haus geliefert Mk . 1,50 . durch die

Post bezogen Mk . 1,60 exkl. Zustellungsgebühr , für Selbstabholende
Mk . 1,40 .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt " die
größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

Die Expedition

Der Nordostseekanal.
Die Arbeiten am Nordostfeekanal sind im Laufe des letzten

Jahres so gefördert worden , daß von der gesummten zu bewegende »
Bodenmasse von ungefähr 77 Millionen Cbm . bereits mehr als
der vierte Theil ausgehoben ist . Demnach steht mit Sicherheit zu
erwarten , daß Anfang 1893 der Verkehr von der Kieler Bucht
bis Rendsburg ganz auf den neuen Kanal übergegangen sein wird .
Im Jahre 1896 wird derselbe in seiner ganzen Ausdehnung vor¬
aussichtlich dem Verkehr übergeben werden können . Je näher
dieser Termin rückt , desto wichtiger wird die Frage nach der Fre¬
quenz der neuen Wasserstraße . Man hat den Verkehr früher auf
8000 Dampfer und ca . 22000 Segler mit zusammen über 9 Mill .
Registertons geschätzt, aber je weiter das Kanalwerk fortschreitet ,
desto größer werden auch die Zweifel , ob eine so starke Frequenz
jemals erreicht werden wird . Die Regierungsvorlage hat eine Zahl
von 18000 Schiffen mit 5560000 Registertons angenommen , man
vergißt aber , daß es ein großes Ereigniß war , als der Suezkanal
im Jahre 1880 von 2026 Schiffen pafsirt wurde , im Jahre 1887
waren es erst 3187 ! Und wie ganz anders liegen die Dinge beim
Suezknnal als beini Nordostseekannl . Der Unterschied ist so groß
wie derjenige des Weges von den Mündungen dieser Kanäle um
das Cap der guten Hoffnung und den Skagen .

Der Nordostseekanal ist in erster Linie für die Interessen der
Marine gebaut , und die Handelsschifffahrt wird nur dann ihre
Rechnung dabei finden , wenn die Kanalabgabe so niedrig wie
möglich bemessen und dafür vollkommen ausreichende Hafeneinrich -
tungen zum leichten und schnellen Laden und Löschen der Schiffe
zur Verfügung gestellt werden . Kopenhagen macht die grössten
Anstrengungen , um sich den Sundverkehr zu erhalten , cs richtet
einen sehr bequem belegenen Freihafen ein und verzichtet auf Hafen¬
abgaben jeder Art . Niedrige Taxen der Durchgangsgebühr werden
nothwendig sein , weil die Zeitersparniß für Dampfer eine viel ge¬
ringere sein wird . Die ursprüngliche Vorlage hat allerdings eine
Zeitersparniß von 22 Stunden herausgerechnet , sie steht aber zu¬
nächst nur auf dem Papier ; lokale Hindernisse , das Ansammeln
von Schiffen in den Vorhäfen , das Begegnen der Schiffe , das
Passiven der Schleusen , der Brücken und Fähren werden nur zu
leicht unvorhergesehenen Aufenthalt verursachen . Dazu kommt
noch , daß die Dampfer im Kanal jedenfalls nur mit halber Kraft
werden fahren dürfen , so daß in manchen nautischen Kreisen der
Zeitgewinn nicht auf 22 , sondern etwa nur auf 11 Stunden ge¬
schützt wird . Für Haneburg und Bremen wird der Zeitgewinn
allerdings erheblich größer werden , und zwischen diesen Hanse¬
städten und den Ostseestädten wird der Seeverkehr später ein leb¬
hafterer werden ; man muß sich aber auch darauf gefaßt machen ,
daß , wie beim Suezkanal , 10 Jahre nach der Eröffnung des
Nordostseekanals vergehen können , ehe 2000 Scedampfer alljährlich
durch den Kanal gehen . Es ist höchst wahrscheinlich , daß kleine
Segler , die durch den Kanal geschleppt werden sollen , die Mehr¬
zahl der ihn passirenden Schiffe bilden werden ; für sie wird sich
der Zeitgewinn am höchsten stellen , der Vortheil wird besonders
den mit Holz beladenen , aus dein östlichen Theil der Ostsee kom¬
menden schwedischen und russischen Schiffen zufallen . Für den
großen Seehandelsverkehr wird alles davon abhängen , wie das
Reich die Hafenanlagen für die Handelsschiffe einzurichten gedenkt .

Es ist die Rede oavon gewesen , daß die durch den Kanal
gehenden Schiffe in den Häfen der Mündungen nur Kohlen ,
Wasser und den nothwendigsten Proviant übernehmen dürfen .
Eine solche Beschränkung ist vollkommen unmöglich , wenn man auf
irgend welchen Verkehr rechnet . Es erscheint aber höchst nöthig ,

diesen Punkt Klarheit geschaffen werde , und wenn sie
nicht früher zu erzielen ist, so muß sie im Reichstage erbeten
^ c

^ Zeit , die Hafeneinrichtungen so zu gestalte » ,caß sie allen Bedürfnissen des modernen Verkehrs entsprechen undtu der bequemsten Weife mit dem Eisenbahnnetz des Staates in
Verbindung stehen . Wir nehmen an , daß ihre Gestaltung auchN hHtibsichtigt wird , aber der deutsche Seehandel und die deutsche
Schifffahrt haben ein Recht , volle Gewißheit zu fordern . Wir
nehmen auch an , daß die preußische Regierung ihre Aufmerksamkeit
auf diesen sehr wichtigen Punkt der Hasenanlagen gerichtet halt .
Preußen hat 50 Millionen für den Kanal gegeben , der ein Ersatzjur den Eiderkanal sein soll , der vollausreichende Hafencmlaqen
für seinen Verkehr besitzt. Das Reich ist Preußen gegenüber ohne
Zweifel verpflichtet , im neuen Kanal für die ausreichendsten Hafen -
nnlagen . welche Handel und Seeverkehr gebrauchen , Sorge zu
tragen ; es handelt aber nur in seinem eigensten Interesse , wenn
rs diese Pflicht erfüllt , denn bei allen großen Kanälen hat sich
bisher das Wort bewahrheitet : Ohne Hafennnlagen kein Kanal¬
verkehr . . (W .-Z .)

Berlin , 30 . Okt . ( Hof - und Personal -Nachrichten .) Am
heutigen Vormittage hörte der Kaiser im Neuen Palais bei Pots¬
dam die Vorträge des Knegsmiuisters und des Generals v . Hahnke .
Am Abend werden die Allerhöchsten Herrschaften der Galavorstellung ,
im Opernhanfe beiwohnen , worauf nach deren Schluß die Rückfahr -
mittelst Sonderzuges nach Potsdam bezw . Wildpark erfolgt .

— Das Programm für die Hochzeit der Prinzessin Victoria
mit dem Prinzen Adolf von Schaumburg - Lippe ist bis jetzt
folgendermaßen zusammengestellt : Am 17 . November Galaoper in
Berlin , am 18 . Galatafel bei der Kaiserin Friedrich , am 19 .
Vermählung im Kgl . Schlosse in Berlin unter den Formalitäten ,
wie sie bei der Hochzeit einer preußischen Prinzessin feststehen , aber
ohne Fackeltanz , Abends Abreife der Neuvermählten nach Potsdam
( Residenz Stadtschloß ) , am 20 . Frühstück bei den Neuvermählten ,
am 2l . Feier des Geburtstages der Kaiserin Friedrich in der
Familie , am 22 . Abreise der Neuvermählten nach Bückeburg . Nach
dem dafelbst stattgehabten Einzug erfolgt die Orientreise der Neu¬
vermählten nach Malta und Aegypten .

— Der König der Belgier machte gestern während seines
Aufenthaltes in Berlin dem Reichskanzler v . Caprivt um 3 Uhr
Nachmittags einen Besuch und verweilte daselbst bis 4 Uhr . Heute
hatte sich der König abermals von Potsdam nach Berlin begeben ,
kehrte gegen 114/z Uhr nach dort zurück und fuhr um 1 Uhr
nach dem Neuen Palais , um an dem bei dem Kaiser und der
Kaiferin stattfindenden Frühstück theilzunehmen .

— Graf Moltke richtete an den Oberbürgermeister v . Forcken -
beck ein Dankschreiben für die Ovationen und die gemeinsamg
Adresse der deutschen Städte , welches besagt , er fasse die gemeine
sameu Kundgebungen als den Ausdruck der Erimierung an di -
Zeit auf , wo das Vaterland aus trauriger innerer Zersplitterune
beraus sich erhob , wo alle seine Stämme , zu treuer Waffenbrüder¬
schaft geeint , in heißem Streit ein einiges und starkes Deutschland
sich erkämpften , um es dereinst als theuerstes Vermächtniß den
kommenden Geschlechtern zu Hinterlagen . In diesem Sinne nehme
er die ihm als ältestem Soldaten der Armee gebrachte Huldigung
gern an . Er habe abermals aus der freudigen Kundgebung die
Gewißheit geschöpft , die schwer errungene und mit theurem Blute
bezahlte Einigkeit Deutschlands werde sich stets unerschütterlich
zeigen , wo es sich um die Erhaltung des Bestehenden handle : um
sein Heer und gemeinsame Vertheidigung von Kaiser und Reich .

— Fürst Bismarck arbeitet mit Lothar Bücher und seinem
Privatsckretär Dr . Chrysander mit großem Elser an seinen Memoiren ,
die bis jetzt schon einen bedeutenden Umfang erreich : haben sollen ,
aber immerhin noch eine geraume Zeit beanspruchen , bis sic ganz
vollendet sind .

— Dem Vernehmen nach wurden heute die unter dem Vor¬
sitz des Staatssekretärs v . Boetticher stattgehabien vorbereitenden
Berathungen über das handelspolitische Abkommen mit Oesterreich -
Ungarn abgeschlossen .

— Zur Erinnerung an den hundertjährigen Geburtstag
Diesterwegs fand heute Nachmittag eine Feier am Grabe Dicster -
wegs statt , welcher die Kinder , sowie zahlreiche Schüler und Freunde
des Verstorbenen beiwohnten . Das Grab und die Büste Diester -
weg 's war reich mit Blumen geschmückt. Prediger Richter hielt
die Gedächtnißrede . Ein Choral eröffnete und schloß die Feier .

— Die Anordnungen deS- Breslauer Fürstbischofs Dr . Kopp
we -..en des in deutscher Sprache zu erteilenden Religionsunterrichts
werden nicht nur von der polnischen Presse heftig angefeindet ;
auch die Tschechen halten sich für berufen , sich in die Sache ein-
zumischcn . Das Prager Tschechcnbialt „ Politik " bringt unter der
Uebcrschrist „ Das Grab der Slave » in Preußisch - Cchlcsieu " einen
Leiinrnkel , in dem Fürstbischof Dr . Kopp heftig angegriffen , dessen
Anordnung inbetreff des Religionsunterrichts scharf getadelt und
berichtet wird , der Krakauer Kardinal Dunajewski werde gegen
Kopp in Rom Beschwerde erheben . s

- - Seit 1 . April d . I . sind im deutschen Heere neu besetzt
worden : 2 General -Kommandos ( 1 bayrisches , 1 württembergisches )
von 20 bestehenden , 6 Divisionen (4 preußische , 2 bayrische , davon
I neu errichtet ) von 44 , 17 Infanterie -Brigaden ( 11 preußische ,
3 sächsische , 1 württembergische , 2 bayerische , davon im Ganzen 2
neu ) von 90 , 1 Landwehr -Inspektion , 4 Kavallerie -Brigaden (3
preußische , 1 bayerische neue ) von 46 , 2 Feld -Artillerie -Brigaden
( 1 preußische und 1 sächsische ) von 20 , 2 Fuß -Artillerte -Jnsuektioiien
von 4 bestehenden , 17 Infanterie - Regimenter ( 13 preußische , 1
sächsisches, 1 württembergisches , 2 bayerische , im Ganzen 2 neu )
von 173 , 10 Kavallerie -Regimenter (9 preußische , 1 sächsisches )
von 93 , 4 Fcld -Artillerie -Rcgtme » ter ( 2 p eußische. 1 sächsisches , i

bayerisches , letzteres neu ) von 43 bestehenden , 3 Fuß -Artillerie -
Regimcnter (preußische ) von 14 bestehenden . Besonders gmEiges
Avancement zeigt danach die Fuß -Artillerie , am wenigsten günstig
erscheint es in den höheren Stellungen der preußisch, »!
Feld - Artllerie bis zum Abtheilungs - Kommandeur abwärts
hat dieser aber die Vermehrung vom 1 . Oktober 1890
einen gewaltigen Vorschub gebracht . Nachdem der Ver¬
jüngungs -Prozeß in den höheren Stellungen und die Neu -For -
mattonen zum Abschluß gekommen , scheinen nach Obigem die
Avancements -Verhältnisse Im Ganzen wieder stetige Bahnen inne
zu halten .

— Auf Grund einer Rücksprache mit dem Präsidenten wird
der „ Germania " geschrieben , daß der 25 . November für den Zu¬
sammentritt des Reichstages in Aussicht genommen sei . Doch
hängt die Jnnehaltung dieses Termins noch von der Erledigung
der Vorfrage ab , ob genügendes Material vorhanden sei .

16 . Jahrgang .
Die Enquctckommission zur Vorberathung der Reform des

höheren Schulwesens in Preußen kann dem „ Reichsanzeiger " zu¬
folge mit Rücksicht auf den nahen Zusammentritt des Landtages
erst dann einberufen werden , wenn die ersten Lesungen des Ab¬
geordnetenhauses über die großen Rcsormgesetze beendigt sind und
den Nächstslehenden die Möglichkeit gegeben ist. an den Berathnngen
der Kommission persönlich theilzunehmen .

— In der sozialdemokratischen Partei nehmen die Fehden
zwischen Alten und Jungen ihren Fortgang . Wenn dieselben in
ihrer Bedeutung auch vielfach unterschätzt werden mögen , so be¬
weisen sie doch das Eine , daß der Versuch , dem häuslichen Kriege
mit einem Machtwort «: von Parteiwegen ein Halt zu gebieten ,
mißlungen ist.

— Der Verwaltungsrath der Deutsch -Ostafrikanischen Gesell¬
schaft ist heute Nachmittag 2 Ub.r zu einer Sitzung hier zusammen¬
getreten , in welcher voraussichtlich Beschluß gefaßt wird über die
Aufnahme einer Anleihe zur Deckung der 4 Millionen Mark be¬
tragenden Entschädigungssumme für den Sultan von Sansibar .
— Im Anschluß an die Fahrten der ostafrtkanischen Reichspost¬
dampferlinie zwischen Hamburg und Delagoabai wird ein Küsten¬
dienst zwischen Sansibar und Jnhambaue nach Maßgabe des in
der ersten Beilage des „Reichs - und Staatsanzeigers " abgedruckten
Fahrplanes eingerichtet .

Potsdam , 30 . Oktober . Der Kaiser und der König der
Belgier fuhren nach dem Frühstück vom Neuen Palais im offenen
Wagen nach der Garnisonkirche und besichtigten daselbst , von dem
Garnison - und Hofprediger v . Hase und dem Hofprediger Rogge
geleitet , das Innere der Kirche und das Grabgewölbe Friedrichs
>es Großen . H eran schloß sich eine Rundfahrt in der Umgebung
von Potsdam und in den königlichen Gärten , worauf der Kaiser
nach dem Neuen Palais , der König der Belgier nach dem Stadt¬
schlosse zurückkehrte .

Potsdam , 29 . Oktbr . Der König der Belgier , welcher
Mittags nach Berlin gefahren war , kehrte um 5 Uhr von dort
hierher zurück . Um 7 Uhr fand bei dem Prinzen und der Prin¬
zessin Friedrich Leopold in Schloß Glienicke Familientafel zu 28
Gedeckecken statt . Zur Rechten des Königs saß die Kaiserin , neben
Allerhöchstderselben der Prinz Friedrich Leopold , zur Linken des
Königs die Prinzessin Friedrich Leopold , neben dieser der Prinz
Heinrich . Dem Könige gegenüber saß der Kaiser , rechts von Aller -

höchstdemselbsn die Großfürstin Wladimir , neben dieser der Herzog
von Connaught , links von Sr . Majestät die Herzogin von Con -

naught , neben dieser der Großfürst Wladimir . Die Tafelmusik
wurde von der Kapelle des Regiments der Gardes du Corps
ausgeführt .

Königsberg i . Pr . , 30 . Okt . Entgegen der Petition des

Magistrats und der Stadtverordneten von Königsberg i . P . be¬
schloß die Generalversammlung des Ostpreußischen landwirthschaft -

lichen Zentralvereius eine Petition an den Reichskanzler , daß das
Vieheinfuhrverbot aufrecht erhalten bleibe , weil der Landwirthschaft
aus den gegentheiligen Bestrebungen der Städte und Jndustrie -

bezirke Gefahr droht .
Minden , 29 . Okt . Die Arbeiten für das Kaiserdenkmal

au der Porta sollen baldigst beginnen . Im Provinziallandtage
wurde von einem erneuten Anträge , Hannover , Lippe u . s. w . zur
Theilnahme an dem Werke einzuiaden , abgesehen , weil dadurch
leicht hätte die Gefahr herbcigcführt werden können , daß der Land¬
tag die Errichtung des Denkmals an der Porta überhaupt fallen
ließ . Auch von einer Verlegung des Standortes kann nicht die
Rede sein . Das Denkmal kommt auf die vorderste zur Weser vor¬
springende Kuppe des schönen, waldigen Wittekindberges und wird
von dort viele Meilen weit in der Runde zu sehen sein.

Wiesbaden . 29 . Okt . Nachdem die holländischen Kammern
nunmehr heule die Einsetzung einer Regentschaft beschlossen haben
läßt der Herzog von Nassau die Luxemburgische Kammer zum
4 . November zusammeutreteu . Da eine Genesung des Königs von
Holland von seiner Geisteskrankheit und somit eine Wiederholung
der vorjährigen Vorgänge ausgeschlossen erscheint , hat der Herzog
einen bisherigen Widerstand gegen die Reise nach Luxemburg auf¬

gegeben ; es ist nunmehr , wie dem „ Rhein . Courier " aus Hohen¬
burg gemeldet wird , ein demnächstiger kurzer Aufenthalt des
Herzogs -Regenten in Luxemburg nicht ausgeschlossen .

Dresden , 29 . Okt . Der Husaren -Oberstlieutenant v . Egtdy ,
Verfasser der anttkirchlichen Schrift „ Ernste Gedanken "

, hat den
Abschied erhalten .

Dresden , 29 . Okt . In seinem Danktelegramm an die
hiesige Kolouialgesellschaft sagt der Reichskanzler v . Caprivi : „ Auch
ich halte die ostafrikanische Kolonie sür ein Zukunftsreich und hoffe,
daß sich ihr die für die Erschließung und Ausnutzung nöthtgen
Privatkapitaiieu bald zuwenden werden . "

_
A « s l S W L.

Luxemburg , 30 . Okt . Der Staatsminister Eyschen ist
heute Mittag von hier nach Schloß Hohenburg in Bayern ab¬
gereist , um daselbst mit dem Herzog von Nassau zu konferiren . -—
Der Staatsrnlh ist in seiner gestrigen außergewöhnlichen Sitzung
in Betreff der Regentschaft wie im Vorjahre vorgegangen . Zu¬
nächst wird eine Kundgebung des Herzogs Adolf erwartet , dann
proklamirt die Kammer , welche am nächsten Dienstag zusammen -
treten wird , die Regentschaft und ladet den Herzog zur Eides¬
leistung ein . Ob der Herzog kommen wird , ist unbestimmt .

Luxemburg , 30 . Okt . Die Kammer ist zum 4 . November
behufs Proklamirung der Regentschaft einbernsen .

Paris , 29 . Oktbr . In Toulon wurde der Maire wegen
Theilnahme an einem au der Frau eines Offiziers in dessen Ab¬
wesenheit begangenen Verbrechen wider das Leben , die Frau des



Offiziers selbst , eine Freundin derselben und eine Hebeamme
verhaftet .

Halifax , 28 . Oktbr . Die Verschiffung von Produkten von
der Prinz Eduards -Insel nach Boston hat in Folge der McKinley -
Bill schon so stark abgenommen , daß einer der regelmäßigen Dampfer
der Linie seine Fahrten einstellen wird .

Bern , 30 . Okt . Im Tessin herrscht nunmehr vollständige
Ruhe , der Bundeskommissar Künzli hat daher das 42 . Bataillon
entlassen , lieber die am Montag in Lugano stattgehabten Vor¬
gänge wird derselbe heute einen ausführlichen Bericht an die
Bundesregierung einsenden . Auch in Freiburg ist die Ruhe voll¬
ständig wiederhergestellt , seitdem zwei Kompagnien regulärer Truppen
dort eingerückt sind .

Rom , 29 . Oktbr . Der „ Tribuna " zufolge hat die Kaiserin
von Oesterreich den Besuch , welchen sie dem Papst abzustatten ge¬
dachte , auf Veranlassung des hiesigen österreichischen Botschafters ,
Welcher der Kaiserin , die gerade während des gegenwärtigen Wahl¬
kampfes doppelt ungünstige Einwirkung ihres Besuches beim Papst
auf die öffentliche Meinung nahelegte , aufgegeben . Trotzdem soll
der Vatikan darauf hinarbeiten , den Besuch der Kaiserin unter
allen Umständen zur Ausführung bringen zu lassen .

Lissabon , 29 . Okt . Dem Journal Dia zufolge schlug der
portugiesische Minister des Auswärtigen der englischen Regierung
einen naostii8 vivswäi unter sehr annehmbaren Bedingungen vor ,
welche gegenwärtig in London berathen werden . Andere Journale
versichern , nach den für den moäns vivWäi vorgeschlagenen Be¬
dingungen werde Portugal die freie Schifffahrt auf dem Zambesi
anordnen ; England dagegen werde keinen Verträgen mit Häupt¬
lingen zustimmen , deren Gebiete innerhalb der portugiesischen
Interessensphäre liegen , bis zur endgültigen Grenz -Feststellung der
beiderseitigen afrikanischen Besitzungen .

London , 29 . Okt . Stanley ist heute von Liverpool nach
Newyork abgereist .

London , 30 . Okt . Dem „ Reuterschen Büreau " wird über
die Einnahme von Witu ans Mombasa , den 30 . ds . Mts . , ge¬
meldet : Admiral Freemantle landete mit 900 Matrosen und
Marine -Infanterie , 150 Mann indischer Truppen , welche die
Westafrikanische Gesellschaft zur Unterstützung entsandt hatte , und
250 Trägern am 25 . d . M . in Kapini und setzte alsbald den
Vormarsch gegen Witu fort . Die Avantgarde wurde von dem
Feinde angegriffen und hatte drei Verwundete . Am 27 . d . M .
wurde Witu mit Sturm genommen und die Stadt zerstört . Der
Feind verlor zahlreiche Tobte , die Verluste der angreifenden
Streitkräfte bestanden in einigen Verwundeten . Für die Gefangen¬
nahme des Sultans von Witu ist eine Belohnung von 10 000
Rupien ausgesetzt .

London , 30 . Okt . Anläßlich der Veröffentlichung eines
Buches , in welchem der Bruder des Majors Barttelot , des am
Aambuga ermordeten Befehlshabers der Stanleyschen Emin -Expe -
dition , diesen gegen die Vorwürfe Stanleys in Schutz nimmt und
selbst schwere Anklagen gegen Letzteren erhebt , hat sich Lieutenant
Troup in Newyork , einer der Begleiter Stanleys , dabin ausge¬
sprochen , Barttelot habe nichts Schlimmeres gethan als Stanley
selbst ; Stanley fei ein großer Forscher , aber bar aller Humanität .
Stanley habe die Führung der Emin -Expedttion übernommen , um
Ruhm und Reichthümer zu sammeln , die ganze Expedition war
eine Spekulation . Den Kapitalisten , welche dieselbe ausrüsteten ,
war nicht an Emin , sondern an Emins Elfenbein gelegen , allen
Offizieren der Expedition war ein Antheil versprochen . Die
Rettung Emins war Nebensache . Dieser wollte nicht gerettet
werden , Emin hatte seine Provinz zehn Jahre lang erfolgreich
gehalten und Hütte es ohne Stanleys Einmischung noch weiter
gethan . Die ganze Expedition hatte nur gewinnsüchtige Motive ,
und dies erkläre alle Vorkommnisse .

London , 30 . Okt . Whitley hielt gestern Abend im deut¬
schen Athenaeum einen höchst anregenden Vortrag über die bevor¬
stehende deutsche Ausstellung , über deren Gelingen er sich sehr
zuversichtlich aussprach , und deren Eröffnung er auf den 18 . April
festsetzte.

Petersburg , 30 . Okt . In Wladiwostok hat die Cholera
jetzt aufgehört , nachdem in den letzten sechs Wochen 257 Personen
an derselben gestorben waren .

Moskau , 29 . Okt . Die „ Moskauer Ztg . " bestätigt die
Meldung mehrerer Blätter , daß das Kriegsministerium im Süd¬
westgebiet große Landgüter angekauft habe , auf denen umfassende
Getreidemühlen und Bäckereien nach neuem System , sowie eine große
Konservenfabrik errichtet werden sollen .

Belgrad , 30 . Okt . Exkönig Milan hat von der Regierung
die Zusage erhalten , daß das Memorandum über den Ehescheidungs -
Prozeß , welches Exkönigin Natalie der Skupschtina einreichen wird ,
nicht zur Debatte zngelassen werden soll.

Athen , 29 . Okt . Der Kronprinz und die Kronprinzessin
treten morgen die Reise nach Berlin an , um der Hochzeit der
Prinzessin Viktoria beizuwohnen .

Athen , 30 . Okt . lieber die Zusammensetzung des neuen
Ministeriums ist noch nichts festgestellt ; wie verlautet , würde
Delyannis das Finanzministerium und das Kriegsministerium über¬
nehmen .

Konstantinopel , 30 . Okt . Durch neuerdings seitens
des Patriarchats erhobene Schwierigkeiten ist die Erledigung des
Streites zwischen der Pforte und dem Patriarchat abermals hin¬
ausgeschoben . Der Gottesdienst in den griechischen Kirchen ist
gestern noch nicht wieder ausgenommen worden .

Capstadt , 30 . Okt . Der Oberhäuptling des Damara -
landes , Kamaherero , ist gestorben .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 31 . Oktbr . S . M . Torpedodivisionsboot „8 8" ist

behufs Ueberführung nach Kiel gestern Morgen an der Schichau 'schen Werst in
Elbing in Dienst gestellt worden . — S . M . Torpedodtvlswnsboot „v 2" ist
gestern Nachmittag in Hamburg eingrtroffen — Lient . z. S . Meßner ist vom
Urlaub znrLckgckehrt. — S . M . Aviso „Greif " wird morgm in Kiel in Dienst
gestellt. — Der Korv .-Kapt . Grüner , Komdt . S . M . Panzerfahrzeug „Mücke"

,
ist von Kiel nach Wilhelmshaven versetzt.

Kiel , 27 . Okt. Die von einigen Blättern gemachte Mit¬
theilung , wonach die jüngste Inspektionsreise des kommandirenden
Admirals Freiherrn von der Goltz mit der Anlage eines neuen
„ Torpedohafens großen Stils " bei Ellerbeck in Zusammenhang
gebracht wurde , wird von gut unterrichteter Seite als unzu¬
treffend bezeichnet . Der jetzige Torpedobootshafen bei Düstern¬
brook , welcher erst vor sechs Jahren mit ziemlich bedeutenden
Kosten hergestellt ist , reicht allerdings , nachdem die Ausbildung
der Torpedowaffe einen so außerordentlichen Aufschwung genom¬
men und damit die Zahl der Torpedoboote so schnell eine große
Vermehrung erfahren hat , schon jetzt für das vorhandene Be -
dürfniß nicht mehr recht aus . Trotzdem beabsichtigt die Marinever¬
waltung , wie die „ A . R . C . " hört , denselben nicht nufzugeben , da sie
seine Lage als sehr günstig und diese Anlage vom militärischen
Standpunkt aus als sehr werthvoll ansieht ; sie hat vielmehr seine
räumliche Erweiterung und seine Tiefermachung durch Husbaggern
ins Auge gefaßt und bereits in die Wege geleitet . Dies wird
auch dadurch bestätigt , daß Verhandlungen wegen einer ander¬
weitigen Unterbringung des Hasenkavitäns im Gange sind , dessen
jetziges Dienstwohngebäude in Folge jener Erweiterungsbauten
abgebrochen werden muß . Es ist nicht unmöglich , daß bei der jüng¬
sten Jnspizirung der Hafenanlagen von Kiel von der Unzuläng¬

lichkeit des Torpedobootshafens bei Düsternbrook und von Mitteln
zur Abhilfe die Rede gewesen ist , aber von einer Absicht der Neu¬
anlage eines solchen bei Ellerbeck , die übrigens in das Ressort
des Reichsmarineamts fiele , kann keine Rede sein.

Kiel , 29 . Okt. Wie der „ Kiel . Ztg . " mitgetheilt wird , ist
seitens des Staatssekretärs des Reichsmarineamts der Schiffswerft
von Blohm und Voß zu Hamburg der Bau des Kreuzers „ Ersatz
Eber " übertragen worden .

Parts , 29 . Okt. Die Meldung über den Befehl zur Aus¬
rüstung von Torpedos in Toulon ist richtig . Nur ist hierbei die
Mittheilung des Marineministeriums zu beachten , daß derartige
Befehle an die Marinekommandeure im gewöhnlichen Dienst häufig
Vorkommen .

8 o K a l e s »
* Wilhelmshaven , 31 . Okt. Wie verlautet , ist der seit einer

Reihe von Jahren hier ansässige Notar und Rechtsanwalt Herr
Bastian von hier nach Bonn verzogen .

* Wilhelmshaven , 31 . Okt . Im Theater wurde gestern mit
der Wiederholung des „ Mikado " das zweite Abonnement eröffnet .
Erfreulicherweise war auch diesmal das Haus gut besetzt. Ueber die
Aufführung läßt sich das gestern an dieser Stelle Gesagte lediglich
wiederholen . Es klappte alles vorzüglich , im Mittelpunkt des
Ganzen standen wiederum der Selbstmordkandidat Nanki Poo —
der sich übrigens erhängen , nicht den Hungertod erleiden wollte —
sowie der Oberhofhenker Koko . Aber auch der nicht weniger als
11 Aemter in sich vereinigende trinkgelderdurstige Minister Poo
Bah des Herrn Roß war eine lobenswerthe Leistung . Herr
Scherbarth als Mikado hatte seinen guten Tag , und da auch die
Damen alle auf ihren Posten waren , endete auch die zweite Auf¬
führung mit einem guten Erfolg .

* Wilhelmshaven , 31 . Okt. Am nächsten Montag , den
3 . November , wird der Bürgergesangverein ein größeres Konzert
aufführen , dem ein sehr gewähltes Programm zur Unterlage dient .
Die 11 Nummern sind auf 3 Abschnitte vertheilt . Jeder der bei¬
den ersten Theile wird mit einem Chor eröffnet , den letzten Theil
bildet eine Scene aus Wagners Tannhäuser . Vertreten sind auf
dem Programm : Schwalm , Schulz , Weber und Neßler .

* Wilhelmshaven , 31 . Okt. Wegen der Volkszählung ist
neuerdings höheren Orts eine Verfügung ergangen , daß am 30 .
November und 1 . und 2 . Dezember keinerlei öffentliche Versamm¬
lungen und größere Festlichkeiten stattfinden dürfen . — Hingegen
soll am 1 . Dezember Morgens der Schulunterricht ausfallen .

* Wilhelmshaven , 30 . Okt . Unter den vielerlei Dilettanten¬
arbeiten , welche die Kunst und Industrie ersonnen haben , um
Jeden in die Lage zu setzen , in seiner Art und der eigenen Lieb¬
haberei gemäß , sein Heim zu schmücken, nehmen die Imitationen
der Glasmalerei , spr . Diaphanien , gewiß eine erste und sehr dank¬
bare Stelle ein . Wer erfreut sich nicht an dem durch farbiges
Glas in unsere Wohnräume fallenden Sonnenstrahl , der unseren
Zimmern jenen behaglichen und anheimelnden Ton verleiht ? Mittel¬
alterliche Butzenscheiben , mattfarbige Thür - und Fensterfüllungen ,
wie sie in den traulichen Kemenaten der Hausfrauen in früheren
Jahrhunderten gebräuchlich waren , sind heutzutage ganz und gar
modern geworden und man ist allgemein bestrebt , den modernen
Wohnräumen jenen anheimelnden mittelalterlichen Anstrich zu geben .
Die fortgeschrittene Kunst ist uns hierin außerordentlich entgegen
gekommen und ersetzt , was früher nur mit vielen Kosten ver¬
knüpft war . Um uns de» Genuß der behaglichen Lichter durch
Butzenscheiben oder Glasmalerei zu erschaffen , bedürfen wir nicht
mehr dieser kostspieligen Gegenstände von Künstlerhand angefertigt ,
sondern sind in der Lage , in fast spielender Weise derartige Ver¬
zierungen unserer Wohnräume durch das Diaphanieverfahren an¬
zufertigen . Herr Joh . Focken in der Roonstraße hat eine sehr
reichhaltige Auswahl solcher Diaphanien in allen Größen vor -
räthig , unter denen außer zahlreichen Butzenscheiben verschiedener
Farbe , namentlich Darstellungen geschichtlicher und biblischer Szenen ,
Genrebilder , Kostümbilder aus alter und neuer Zeit u . s . w . her¬
vorzuheben sind . Wir zweifeln nicht , daß diese allerliebsten Arbeiten
viele Freunde finden werden , zumal sich dieselben als ein sehr
willkommenes Weihnachtsgeschenk eignen . Das Verfahren ist äußerst
einfach und billig und gewährt eine anziehende und interessante
Unterhaltung .

Wilhelmshaven , 30 . Okt. Wenn
'
die Zugvögel in die wär¬

meren Gegenden davon ziehen , haben wir der Freude Ausdruck
zu geben , daß ein Vogel nicht zu den flüchtigen Zugvögeln ge¬
hört , die Gans . Alle Vögel , wie sie gebacken und gebraten sind ,
mögen uns schließlich genommen werden , wenn uns nur die Gänse
in gebackenen: und gebratenem Zustande verbleiben . Denn wie
heißt doch gleich der allitterirende Satz , der uns noch aus frühe¬
ster Jugendzeit heimisch : Eine gute gebratene Gans ist eine gute
Gabe Gottes , und der Freund dieses dummen Tieres nimmt gern
den Spott der Vegetarianer auf sich , wenn ihm sonntäglich die
Hausfrau die gebratene Gans auf den Tisch setzt . Es gibt ja
noch mehrere Vögel , die in gebratenem Zustande ein sehr für sich
einnehmendes Wesen besitzen, ja vielleicht noch weit besser schmecken
als die Gans , die Gans hat aber „im ganzen Publikum eine weit
größere Werthschätzung als alle die bratsähigen geflügelten Kolle¬
gen und Kolleginnen , denn die Gans ist der herbstliche Sonn¬
tagsbraten des deutschen Bürgerhauses . Es ist der billigste Ge¬
flügelbraten , weil die Hausfrau alles von dem Vogel bis auf die
Knochen verwenden kann , selbst die großen Federn , die das ganze
Jahr hindurch , z . B . auch noch im Sommer bei dem Auskernen
der Kirschen ihre Dienste im Hauswesen leisten und an die nütz-
ichste Vogelart erinnern .

* Wilhelmshaven , 29 . Oktbr . Unsere Vornamen bilden be¬
kanntlich eine wahre Mnsterkarte von griechischen, römischen , bibli¬
schen u . s. w . Namen . 'Fast bei allen alten und neuen Kultur¬
völkern haben wir Anleihen gemacht . Diese bedauerliche Neigung
verdanken wir , wie die Vorliebe zu fremdländischem Wesen über¬
haupt , dem sinkenden Mittelalter , in welchem mit überraschender
Schnelligkeit die alten deutschen Vornamen von den fremden über¬
wuchert wurden . Auf diese Thatsache wurde bereits im vorigen
Jahre in der Generalversammlung der deutschen Geschichts - und
Alterthumsvereine hingewiesen , wo einige statistische Beobachtungen
aus der Grafschaft Wernigerode und der Herrschaft Ottweiler
(Regierungsbezirk Trier ) zur Besprechung gelangten . Diese Mit¬
theilungen wurden in der letzten Sitzung des Berliner Zweigvereins
des Allgemeinen Deutschen Sprachvereins von Herrn Dr . Streit
in äußerst lehrreicher Weise ergänzt . Derselbe hat die „ Akta " der
Universität Bologna , einst der bedeutendsten und gerade von
Deutschen stark besuchten Hochschule der mittelalterlichen Kultur¬
welt , daraufhin untersucht und überraschende Ergebnisse gefunden .
Die dortigen Verzeichnisse der Hörer , welche von 1289 bis 1568
reichen , lassen deutlich eine ständige steigende Zunahme der fremden
und einen steten Rückgang der deutschen Vornamen bei den deutschen
Studenten erkennen . Im Jahre 1295 finden sich unter 71 Namen
nur 19 fremde , um 1480 halten sich fremde und deutsche die
Waage , 1516 überwiegen bereits die fremden und 1561 stehen

auf Antrag des Herrn Reinecke, sich an die Reichs - und preußischen
Staatsbehörden mit der Bitte zu wenden , auch künftighin mit dem
verdienstlichen Bestreben nach Ersatz der fremdländischen Ortsnamen
in der Rheinprovinz , sin Posen , Schlesien und den Reichslanden
fortzufahren .

AM VSL UMMMRd «Md ÄSV PrMLUA
Jever , 30 . Oktober . Vor dem Schöffengericht standen am

27 . Oktober 16 Radfahrer aus Bant und Wilhelmshaven , die s
angeklagt waren , in einer Reihe fahrend durch Pfeifen und Lärmen '

Pferde vor einem Wagen zum Scheuen gebracht zu haben . Jeder
der Angeklagten wurde in eine Ordnungsstrafe von 10 Mk . ge¬
nommen .

Friedertkenstel , 30 . Okt. Das etngetretene schlechte Wetter ,
sowie die Kälte zwangen die Landleute , ihr Weh aufzustallen , ob¬
gleich noch Gras genug da ist . Hier sowohl wie in dem benach¬
barten Mederns tritt seit ca . 14 Tagen - Scharlach unter den
Kindern auf , jedoch in ziemlich gutartiger Form , so daß noch keine
Opfer zu beklagen sind . Dagegen sind zu Carolinensiel derselben c
tückischen Krankheit schon einige Patienten erlegen .

Strohausen , 28 . Okt. Das gestern und auch heute morgen
herrschende Unwetter hat leider ein Menschenleben gefordert . Der
bei den Korrektionsarbeiten beschäftigte Schiffer A . K - aus Fedder¬
wardersiel , der als erfahrener und tüchtiger Schiffer bekannt ,
wollte am 27 . Nachmittags mit seinem Boote nach der Baustelle
Sürwürden Herrauffahren . Leider ist derselbe hierbei verunglückt .

Emde » , 30 . Okt. Dem Oberseknndaner Johannes Dinkela
hieß , welcher , wie die Osts . Z . berichtet , einen vierjährigen Knaben
vor dem Tode des Ertrinkens mit eigener Lebensgefahr rettete , ist
von S . M . dem Könige die silberne Medaille für Rettung aus
Gefahr verliehen . Gestern Morgen wurde dem jungen Manne
vor versammelter Klasse die Medaille durch den Herrn Gymnasial¬
direktor Dr . Grashoff

' mit einer passenden Ansprache feierlichst
überreicht .

Emden , 30 . Okt. Am 1 . November werden es gerade 25
Jahre , daß Frau Stientje Wiltfang aus Groothusen unausgesetzt
auf dem Wiards '

schen Platz in Busch Dienste geleistet hat . Es
ist dies gewiß ein ehrendes Zeugniß für beide Theile . Zahlreiche
Kinder und Kindesktnder der Jubilarin hier und in Amerika
werden den festlichen Tag mit feiern . !

Leer , 28 . Okt.MEin Roggenbrod von 6 ftA kostet in Leer
93 Pf . , in Emden 102 Pf ., in Norden 112 Pf . , in Esens 96 Pf . ,
und in Aurich 102 Pf . »

Leer , 29 . Okt. Der Menonitenprediger Herr Pastor van
Gilse wird Ende November nach Zwolle in Holland übersiedeln .
Er gedenkt vorher drei junge Mädchen ans unserer Stadt
zu taufen .

Leer , 29 . Okt. Die Reparatur - und Neubauten an unserem
Bahnhof sind jetzt nahezu vollendet . Die Restaurations -Warte¬

zimmer sind geräumiger und schöner geworden , die Fahrkarten¬
ausgabe wesentlich verbessert , durch die Ueberdachung des Bahn¬
steigs , welche bald völlig hergestellt sein wird , soll das Publikum
vor der Unbill der Witterung geschützt werden , und der Tunnel

trägt wesentlich zur Sicherheit des reisenden Publikums bei . Es
wird jetzt streng darauf gesehen , daß der Tunnel benutzt wird , der

Uebergang über die Schienen ist seit einiger Zeit durch ein eisernes
Geländer unmöglich gemacht . Nur Eins ist nach dem L . A . noch
sehr mangelhaft , und zwar der Eingang in den Tunnel auf dem

zweiten Bahnsteig ; derselbe müßte ebenfalls überdacht werden , da
es sonst zu sehr In denselben htnetnregnet und im Winter sich dort
der Schnee aufhünfen wird .

Bremerhaven , 29 . Oki . Als heute Nachmittag der englische !
Dampfer „ Westmoreland " die Schleuse des neuen Hafens passirte , -

ließ derselbe seine Schraube angehen und traf mit deren Flügeln ^
einen zum Ausgehen bereit liegenden Schleppkahn des Nordd .
Lloyd , so daß letzterer gleich leck wurde . Man versuchte durch -
unten durchgezogene Ketten sein Sinken zu verhindern , doch rissen s
die Ketten und der Kahn sank im Hafen . Seine Ladung soll !

hauptsächlich aus Proviant und einer größeren Parthie Reis be- ,
standen haben . ( W . Z .)

Bremerhaven , 30 . Okt. 1400 Russen kamen gestern Mittag
per Extrazug von Bremen hier an und wurden sofort an Vor¬
der „ Straßbnrg " geführt , welcher Dampfer die Auswanderer nach
Brasilien bringen wird . Die Leute waren durchweg ärmlich ge¬
kleidet und trugen ihre einzigen Habseligkeiten , in einem Bündel
zusammeugeschnürt , auf dem Rücken oder in der Hand . Im >
warmen Brasilien suchen und finden sie , anspruchlos , wie sie sind ,
eine neue Heimath . !

Bremen , 28 . Okt. Auf dem Ausstellungsplatze im Bürgerpark ft
war gestern Nachmittag ein Monteur dabei beschäftigt , die Dyna¬
momaschine , welche das AusstellunzstheaterImit elektrischem Lichte
versorgt hatte , auseinander zu nehmen . Beim Ntederlegen des

großen Schwungrads brach die Welle desselben , das Rad schlug um
und traf den Monteur mit solcher Wucht auf den Kopf , daß er

wfort getödtet wurde . Die Leiche wurde nach dem Heerdenthors -

leichenhause gebracht .
Bremen , 30 . Okt. Wie die Wes .-Ztg . hört , sind in Bremen

für die in Aussicht genommenen Vorarbeiten zum Rhein -Elbe -
Kanal ( Mittellandkanal ) reichlich 20 000 Mk . ausgebracht . In
Hannover hat man 30 000 Mk . gesammelt , so daß der Fond in
der beabsichtigten Höhe von 50 000 Mk . beisammen ist . Die Vor¬
arbeiten werden nun hoffentlich baldigst beginnen , sei es durch das

preußische Ministerium der öffentlichen Arbeiten , falls Herr von

Maybach sich dazu bereit erklärt , sei es durch den Vorstand des
Kanalvereins in Hannover .

Vegesack, 29 . Okt. In der Konfirmandenstunde soll sich hier
kürzlich folgender heiterer Zwischenfall - zugetragen haben . Aus die

Frage des Predigers : „Wen hat Gott zuerst erschaffen ? " ant¬
wortete ein hoffnungsvoller Knabe mit lauter Stimme : „Mir !"

Hildesheim , 29 . Okt. „Durch Verfügung des Oberlandes - (
gerchtSpräsidenten sind die sämmtlichen hiesigen christlichen Gerichts - :
reserendare strafweise an entlegene kleine Gerichte versetzt , weil :
dem Gesuch eines jüdischen Referendars um Aufnahme in die juristische ft

Tischgesellschaft nicht entsprochen wurde ." Diese Nachricht der H . Z . , ft
so schreibt die Krzztg . , erschien uns so unglaublich , daß wir nähere ft

Erkundigungen eingezogen haben . Danach liegt die Sache so : ft
In Hildesheim besteht eine geschlossene Tischgesellschaft , der keines¬
wegs nur Mitgli . der des Gerichtes angehören . Nach ihren Sta¬
tuten müssen solche Herren , welche in die Gesellschaft ausgenommen ,
zu werden wünschen , sich vorher anmeldcn ; fehlt ihnen bei der ;
Abstimmung auch nur eine Stimme , so gilt ihre Aufnahme für ;
abgelehnt . Dem betreffenden jüdischen Referendar Benfey ward ;
schon vorher privatim gerathen , nicht auf seiner Anmeldung zu i
bestehen . Er ward abgelehnt . Und nun wurden in der That ft
zwar nicht sämmtliche , aber doch eine Anzahl von Referendaren ^
durch Verfügung des Obcrlandesgerichtspräsidenten Dr . Bardeleben ft
strafversetzt ! r

nur noch rv oemDe Vornamen 5b jremdianvijchen gegenüber !
Die Neuzeit beginnt erfreulicher Weise wieder zu dem von den
Vorfahren ererbten reichen Namenschatze zurückzugreifen und man
darf hoffen , daß es nicht blos Mode bleiben , sondern sich zur Sitte
ausgestalten wird . — In derselben Sitzung beschloß der Verein

Vermischtes .
— ( Molrke und die Pommern bei Gravelotte am 18 . August

1870 .) Der heiße Tag von Gravelotte neigte sich seinem Ende

zu . Das 7 . und 6 . Armeekorps , das gegen die festungsähnlichen ,
steil emporsteigenden Höhenposittonen der Franzosen unablässig
anstürmte , hätte ungeheure Verluste erlitten und war mehrfach



zurückgeschlagen . Die französischen Heerhaufen unternahmen gegen
7 Uhr einen gewaltigen Vorstoß, wodurch die preußischen Truppen
in immer bedenklicherer Weise zurückzuweichen begannen . Mit
schmerzlicher Ungeduld hatte Moltke die zur Vollständigkeit des
Sieges so nothwendigen Tagesstunden gezählt, und sein erregter
Blick nach Südosten , woher das 2 . Armeekorps kommen mußte,
wurde immer gespannter . Endlich , im raschesten Tempo , aber
nicht einen Augenblick zu früh , erschienen die Pommern, und
Moltke ritt ihnen sofort entgegen. Als er bei ihnen anlangte und
die Vordersten, das aller Welt bekannte Gesicht erkennend, seinen
Namen Weitergaben, zog er rasch den Degen, rief kurze Worte in
die Reihen hinein und sprengte dann , hoch zu Roß , weit voraus
den Höhen zu . Eine unbeschreibliche Begeisterung erfüllte die
wackeren Leute. Durch die tiefen Kolonnen hindurch zog sich ein
tausendstimmiges Hurrah . „ Der Chef des Generalstabs der Armee
im Handgemenge?" hieß es unter den Offizieren. Man eilte ihm
nach , der Sturmschritt der Pommern wurde zum Wettlauf und
so wurde der Tag entschieden . Als es den Adjutanten gelang,
ihren Chef aus dem Feuer herauszubringen , war der Sturm
unter persönlicher Führung des Generals v . Fransecky im Wesent¬
lichen vollbracht und gemessenen Schrittes ritt General v . Moltke
der Stelle zu , wo er den König vermuthen mußte : „ Majestät ,
der Sieg ist unser, der Feind zieht sich zurück !" Die pommersche
Zähigkeit, die todesverachtend dem furchtbaren Feuer des Feindes
Stand gehalten , war es , an dem seine letzten Anstregungen ge¬
scheitert waren ; unter den einschlagenden Granaten rückten die
festgeschlossenen Kolonnen vor , um das Geschick des verhängniß -
vollen Tages durch die muthigen Schläge ihrer Gewehrkolben zu
entscheiden .

— Eines Kaisers Musestunden . Dom Pedro , der Ex¬
kaiser von Brasilien , ein ausgezeichneter Kenner des Hebräischen
und Arabischen , legt gerade jetzt die letzte Hand an eine Ueber-
setzung von „ Tausend und eine Nacht" aus dem arabischen Ori¬
ginal ins Portugiesische. Dom Pedro gab hiervon dem derzeit
in Paris weilenden Scheich Abu Vaddar Mittheilung, welcher ihm
über seine tiefgehende Kenntniß der orientalischen Sprache freudige
Ueberraschung ausdrückte.

— In Berlin sind z . Z . nicht weniger als 1387 Aerzte ansässig .
Es kommt demnach , die Gesammtseelenzahl auf 1i/z Millionen
angenommen, auf je 1070 Personen erst ein Arzt .

Graz , 29 . Okt. Wegen Schneewehen und Stürme auf dem
Karst traf hier der Triester Schneezug mit zweistündiger, der Post¬
zug mit anderthalbstündiger Verspätung ein . Die Personenzüge
Verkehren auf dem Karst mit Schneepflügen.

Dresden , 29 . Okt. Nach amtlicher Feststellung betragen die
durch die jüngste Hochfluth der Elbe in Sachsen verursachten
Schäden , welche bet der Vertheilung der hierfür veranstalteten
Sammlungen Berücksichtigung finden sollen , 385 000 Mark , zu
deren Deckung gegen 200 000 Mark bis jetzt eingegangen sind .

Hall , 25 . Okt. Ein zweiter Mammuthzahn wurde heute
bei den Grabarbeiten der Brauerei zum „ Ritter " gefunden .
Während der erste , vor einigen Wochen gefundene , vollkommen
zerrböckelte , ist der jetzige , ein Backenzahn, vortrefflich erhalten .

Budapest , 30 . Okt« In Erlau wurde gestern der pensio -
nirte städtische Kassirer Juhaß sammt seiner Wirthschafterin bei
helllichtem Tage in seiner Wohnung ermordet ausgefunden. Aus
der geöffneten Werthscheinkasse fehlen 70 000 Gulden in Werth¬
papieren , Eigenthum der griechischen Gemeinde , deren Kassirer
Juhaß ist , sowie mehrere Tausend an baarem Gelde und viele
Pretiosen .

.
Die Haushälterin , welche ihrer Abstammung nach Zi¬

geunerin ist, soll von Räubern gedungen und von diesen ebenfalls
ermordet sein . Von den Thätern hat sich noch keine Spur gefunden.

Elbing , 27 . Okt. Aufsehen erregt die Entlarvung des
bisher in der Bürgerschaft angesehenenApothekers W . als Schwindler .
Derselbe hat nämlich seit Jahren das eiserne Kreuz getragen , und
nun stellt es sich plötzlich heraus , daß der saubere Kreuzritter
niemals Soldat gewesen ist und auch in anderer Eigenschaft nicht
den Krieg von 1870/71 mitgemacht hat .

Newyork , 30 . Okt. Der Bahnzug mit Barnunsis Circus¬
gesellschaft ist theilweise entgleist ; fünf Personen sind todt , eine
Menge werthvoller Pferde nnd einige wilde Thiere sind umgekommen .

Genf , 27 . Okt. Seine Mutter und sich selbst getödtet hat
letzte Nacht der öreiunddreißigjährige Goldschmidt Guillermet ,
wohnhaft Rue Verdaine . Nachdem er seiner Mutter den H . ls
abgeschnitten hatte , versuchte er , sich zunächst mittels eines Rasir-
messers zu tödten . Da ihm sein Vorhaben nicht gelang , griff er
zum Vetterligewehr , ohne jedoch auch damit den gewünschten Er¬
folg zu haben. Schließlich stürzte er sich aus einem Fenster des
2 . Stockwerks und blieb nun sofort todt . Der Mann hat offen¬
bar im Wahnsinn gehandelt.

Pest , 29 . Okt . In Laczhaza wurde der reiche Getreide¬
händler Bleier sammt seiner jungen Frau, zwei Kindern und den
Dienstboten ermordet . Die Besitzung wurde ausgeraubt . Die
That geschah durch bewaffnete Räuber .

— Eine seltsame Familien -Tragödie ereignete sich , wie dem
„ Hamb. Corr. " aus Wandsbeck berichtet wird, in dem benachbarten
Papendorf . Ein Landmann aus diesem Orte war mit seiner Frau
nach einem anderen Dorfe gefahren , um hier an einem Tauffest,
das in einer ihnen befreundeten Familie gefeiert wurde , theilzu-
nehmen . In den Nachmittagsstunden befiel den Landmnnn eine
beängstigende Unruhe , die eine behagliche Festesstimmung bei ihm
nicht aufkommen ließ . Da er außerdem ein ernstliches Unwohl¬
sein befürchtete , so bewog er seine Frau , mit ihm schon in den
ersten Abendstunden den Heimweg anzutreten . Als sie in der
Nähe ihrer Wohnung anlangten , gewahrten sie Licht darin . Schnell
entschlossen eilte der Mann voraus und erblickte in der Stube
zwei Männer mit geschwärzten Gesichtern und in vermummten
Kleidern, die beschäftigt waren , den Sekretär zu erbrechen , während
ein dritter Mann in ähnlichem Aufzuge sich in einem Nebenzimmer
zu schaffen machte . Da in dem Schranke eine vsrhältnißmäßig
bedeutende Summe Geldes , das erst vor wenigen Tagen erhobene
Erbtheil der Frau des LandmannS , verwahrt war , so kann man
sich den Schreck des Letzteren vorstellen. Die Angst , das Geld zu
verlieren, ließ ihn einen schnellen Entschluß fassen. Er kroch durch
dasselbe Fenster, durch das die Diebe eingestiegen waren , in 's Haus,
schlich in sein Schlafzimmer, ergriff einen dort hängenden geladenen
Revolver und betrat das Wohnzimmer . Mit zwei sicheren Schüssen
streckte er die beiden Einbrecher zu Baden ; ein dritter Schuß
verwundete den aus dem anderen Zimmer Herbeigeeilten, der sich
schleunigst zur Flucht wenden wollte . Schnell waren nun auch die
Frau und mehrere Nachbarn herbeigekommen . Man nahm den
Schwerverwundeten die Verkleidung ab , reinigte ihnen die ge¬
schwärzten Gesichter und erkannte in ihnen — die drei Schwager
des Laudmannes . Ein herbeigeholter Arzt verband die Wunden .
Der benachrichtigte Amtsvorsteher stellte den Thatbestand fest und
ließ die Spitzbuben in Sicherheit bringen.

— Zu der der „ Magdeburgischen Zeitung " entnommenen
Notiz , den Konkurs in Topper betreffend , ist berichtigend zu be¬
merken , daß Freiherr Job v . Manteuffel nicht Besitzer von Topper ,
sondern nur Pächter der Landwirthschaft daselbst ist. Topper ist
Fideikommiß und Frhr . Job v . Manteuffel ist zweiter Agnat zu
demselben . Sämmtliche aus dem Nachlasse des Feldmarschalls v .
Manteuffel herrührende Andenken gehören mit zum Fideikommiß
und sind daher auf Anordnung des Gerichts sofort freigegeben
und ist demgemäß die angesetzte Versteigerung aufgehoben worden.
Es verbleiben daher sämmtliche Mobilien und Immobilien aus
dem Nachlasse des verstorbenen Feldmarschalls im Besitze der
Fideikommiß-Jnhaberin .

Schleswig , 27 . Okt. Ei « Kind, dem beide Arme fehlen ,
wurde dem Arbeiter H . Koaik in Bodstedt geboren. Nach der
„ Schl .-H .-Z . " ist auf der einen Schulter von dem Ansatz eines
Armes gar nichts zu bemerken , während an der anderen sich ein
kurzer Stummel- mit der Bildung von zwei verkrüppelten Fingern
zeigt . Das Kind ist im klebrigen gut entwickelt .

— Ein scherzhafter Miethskontrakt wird von der „ Leipz . Ger .-
Ztg . " mitgetheilt : A 1 . Kein Miether darf mehr Kinder haben
als zwei , womöglich keinen Knaben , und kommt noch später eins
hinzu , ist der Kontrakt verletzt im Nu . Z 2 . Das Tabakrauchen
schwärztdie Wände , d 'rum ist's bei mir damit zu Ende . Wer sich
' ne Prise nehmen will , der thut's im Hofe über 'm Müll . Z 3 .
Dgs laute Schnarchen , Seufzen , Niesen erschüttert's Haus und
wird verwiesen . Auch Singen bis zum tiefen 0 ist nicht gestattet,
sonst ade . fi 4 . Bei Leuten , die Musik betreiben , mutz lautes
lieben unterbleiben , weil's Klavizimbalum sehr stört und Hunde
zum Geheul empört , tz 5 . lim Feuchtigkeit ganz zu vermeiden ,
kann ich im Haus nicht Thränen leiden ; bei wem sich Schmerz
und Thränen mischt , der muß heraus — det hilft 'mal nischt.
Z 6 . Den lässigen Staub nicht aufzuregen, ists nicht gestattet, aus-
zusegen . Das Kleiderreinigen geschicht im Hofe , aber anders nicht .
Z 7 . Die Fußbekleidung muß bei Regen ein Jeder vor dem Haus
ablegen, so auch das nasse Paraplui , im Hause duld' ich so was
nie . A 8 . Das Hunde- , Katzen- , Vögelhalten ist nicht gestattet
Jung wie Alten , lind wer ' neu Affen bringt nach Haus , der
muß am andern Morgen „ raus " , tz 9 . Sollt in der Küche
Rauch entstehen, s ' darf man nur ins Freie gehen und warten
bis der Rauch verzieht ; der Reparaturen bin ich müd'

. Z 10 .
Die Abnutzung — das sollt mir fehlen — der Trepp ' durch
Schuft- und Schnetderseelen streng zu verhindern Tag und Nacht,
muß Jeder zieh » , der Schulden macht . K 11 . WerLust verspürt,
sich zu entleiben, mag dieses anderswo betreiben. Thut's dennoch

Einer mir zum Hohn bei mir im Haus, folgt Exmission . Z 12.
Hausschlüssel geb ich nie dem Miether , er rückt sonst aus und
kommt nicht wieder ; ein Jeder muß stets Punkto neun im ganzen
Haus zu Bette sein. Z 18 . Ich kann als Wirth in allen Welten
wohl als humanes Vorbild gelten. Das Licht im Haus - und
Treppenflur besorgt allein der Miether nur. ß 14 . Die Miethe
wird gleich auf drei Jahre , vorausbezahlt , und bringt ins Klare,
und zwar nach abgelauf'nem Jahr gleich wieder auf drei Jahre
baar . Stirbt Miether unter meinem Dache , geht's mich nichts
an , ist seine Sache.

Literarisches .
Die kleinen Geheimnisse der rontinirte« Köchin henbeste

meistens in der richtigen Anwendung dieser und jener Ingredienzien , und
unter diesen bedient man sich heutzutage oft und gern zur Würze und Kräf¬
tigung von Speisen d s Liebig's Fleisch-Extrakts , welches besonoers Suppen ,
Saucen , Gemüsen rc. jenen kräftigen , angenehmen Geschmack verleiht , der durch
kein pikantes Gewürz zu ersetzen ist . Hausfrauen , welche Liebigs Fleisch-Extrakt
noch nicht zn ihren nothwendigen Kuchen-Erfordernissen rechnen , sei dieser Wink
bestens zur Beachtung empfohlen .

( „ Der Steiu der Weisen/ )̂ Das vorliegende 21 . Heft dieser
trefflichen populm -nnff-nschaftlichen H -übmonatschnft (A . Hartleben ' s Verlag ,
Wiens enthält nachstehende bemerkenswerthe Abhandlungen : Noch einmal daS
Dynainitqeschntz von Ad . Hueber (2 Bilder ) ; Die Wagen der elektrischen Stratzen -

baynen (Tafel mit 9 Figuren ) ; Arbeiten und Gebräuche einheimischer Ameism
von Prof Fr . Müller ( 1 Vollbild und S Dxtbilder ) ; Der Laubfall von Nie .
Freih . v . Tyümen ; Lorfn von Leo v. Pnipgsheim (S Bilder ) ; Die Pyrophoto -

graphie von Wilhelm Mertens (5 Bilder ) ; Können für geologische Vorgänge
absolute Zeitmaße angegeden werden ? Rügen (2 Bildert ; Die Einfriedigungen
(9 Figuren ) ; Die chemischen Wirkungen der Elektrizität (7 Bilder ) . Aus diesem

vielseitigen und reichillustrirlen Inhalte gehr sehr überzeugend das Bestreben der
Redaktion und des Beilages der zu so rascher Beliebtheit gelangten Revue he^
vor , ihrem Leserkreise möglichst viele Abwechselung zu bieten und denselben durch
Mnsterleistunqen auf dem Gebiete der popnlorisirten Wissenschaften (wir erinnern
nur an Müller 's „ Ameisen " und v. Thümen 's „ Laubfall " ) in Spannung zu
erhalten ._ — ,_

'

MrryUche Namrikyren .
Katholische Militärgemeinde .

Sonnabend, 1 . Nov. Allerheiligen. Hochamt und Predigt
um 8 Uhr .

Sonntag , 2 . Nov . , findet die Feier des heiligen Abend¬
mahles statt . Die Beichte beginnt um 9 Uhr . Anmeldungen
vorher beim Küster erbeten Jahns , Pastor.

Telegraph . Depesche -es Wilhelmshaveuer Tageblattes.
Berlin , 31 . Okt . S . M . Kreuzer „ Schwalbe " beab¬

sichtigt am 3 . November von Zanzibar nach Bombay in See
zu gehen .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Göfervatorimns zu Wilhelmshaven .

Beob -

achtungS -

Datmn. Zelt .

Okt. M . 3dMtg . 758.5 101
Okt. M. S UWd. 7M.5 5.0
Okt. 3t . 8KMrg. 759 5 S.3

Bemerkungen : M.
Regentropfen.

ZT
ZM

ZS
»0ols.

LL
NL-SS

der letzten
A Stunden

oosls . o Osts

1t .7
Oktober

2.9

Wtnd»
(0 --- M ,

12 --- Orkan)

Rich¬
tung .

W

Bewölkung
(0 - heiter

10 — ganz bedeckt)

Form,

Dunst

-3«

0.2

Mittags ein kurzer Regenschauer . Nachmittags

LjlthetmShaven , 31 . Oktbr .
md Lethbank, Filiale Wilhelmshaven .

4 pTt . Deutsche RetchSauleth « . .
3si pTt . Deutsche Retchsaulelhe . .
3 pTt . do .
4 pLt . preußische consoltdirte Anleihe
3 vTt . do.
3 pLt . do.
3 - - pCt . Oldenb . Lousols . . .
4 pLt . Oldenburg . Koummnal -Sulethe . -
4M . do . do. Stück « SIMM .
3 > zpLt . do. do

Kurroerlqtder Owendnigti-tze» Spar-
gekanft verkauft

105 SV 108 05
98 30 98 85
86,80 87,35

10480 105 .35
9830 98,65
86,70 87,25
SS,— >00,—

101, - —
101,25 —
96 — 97 .—
SS — 100,—
96,20 —3Vz M . Oldenb . Bodeukredft -Pfaudbrtefe (kündbar )

Zr/z M . Bremer Staatsanleihe von 1890 . - .
3 M . Oldenbnrgtfch « Prämienanleihe . . . . . — —

4 pLt . Euttn -Lübecker Prior .-ObligattonW . . . 101, — 162, —

3i/ - pTt . Hamburger Staatsreute . 97,20 —

5 M . Italienisch - Rente (Stücke von 10000 Frcs .
und darüber ) . , . . . . 92 .70

4Vg pLt . WarPS -Spinn .-Prtortt . rückzahlbar L 105 103 SO

3siz M Pfandbriefe der Rhein . Hypothekenbank . 93,80
4 pLt . Pfandbr . d. Preuß . Boden -Eredtt -Wten -Bank

vor 18! S nicht auslosbar . 101,90 102M

Wechs. ans Amsterdam kurz für Euld . 100 tu M . 167,85 168 65

Wechs. ans London kurz für 1 Lstr. tn Mk . . . . 20,295 20 .395

Wechs. ans Newyork kurz für 1 Doll , tu M . . . 4,15 4,20

93,25

S4 .S5

Bekanntmachung
Die Füllung des zum Lazareth ge¬

hörigen Eiskellers mit Eis — rund
200 obw — im Laufe des Winters
1890/91 soll im öffentlichen Verding
vergeben werden. Hierzu ist Termin ans
Mittwoch , IS . November d. Js .

Vormittags II Uhr
im diesseitigen Geschäftszimmer anbe-
raumt , woselbst auch die Lieferungs¬
bedingungen zur Einsicht ausliegen .

Wilhelmshaven , 30 . Okt. 1890 .
KläseiMes Marme - LaMeisi.

Bekanntmachung.
Zur Verpachtung folgender Staats¬

gutsländereien wird zweiter Vcrpach-
tungstermin angesetzt aus
Mittwoch , IS . November d . I

Morgens 10 Uhr,
IN Daddiken 's Wirthshaus in Sau

1 ) vom Außengroden vor dem Cäciii
groben für die Pachtstücke Nr . 11 /
13/14, 17/18, 23/24, 25/26, 35/
37/38, 46/40, 47/48 , 53/54, 69/
61/62, 63/64, 67/68, 69/70, 73/
81/82, 83/84, 87/88, 89/90, 95/
101/102 ;

^
2) von der Andel- und Grasuutztdes Außeugrodens vor dem Jdaqrod
für die Pachtstücke Nr . 2, 3 , uni

im Amte Jever auf
Mittwoch , iS . November d I

Nachmittags 4 Uhr,
in Wiggers ' Winhsyaus in Rüstersi

1 ) von Rüstriugers Außengrode» '
die Pachtstücke 1 —4 und 5,

''
2 ) vom Fedderwarder Baugroden '

die Pure. 85 , der Flur 1 ( Pachtstück 6i.
Amt Jever , 22. Oktober 1890 .

Z e d e l i u s ,

LesLkLkts-
IiokLlitLtsil

zu vermiethell
Zum 1 . Mai 1891 ist eine

von den beiden von mir iuue-
habenden Ladenlokalitäten , Göker-
straße 12 , wegen Aufgabe des
Manufakturwaareugeschäfts zu dem
Preise von Mk. 750 jährlich zu
vermischen.

rr. 2. p-ls,
Gökerstraße 12.

AsU . Gleichzeirig bemerke ich ,
daß ich mein Lager in Manu¬
faktur und Konfektion zu
jedem annehmbaren Preise
verkaufe . D . O.

MchrmMchiiungen
habe zum 1 . Dezbr . , ev . später im neu
erbauten Hause Bauterstraße 14 im
Aufträge zu vermiethen.

.8. Thaden, Bahuhofsstraße 1a .
Habe noch
2vei derrsedaktULde

Wohnungen
gegenüber dem Wilhelmsplatz - u ver¬
mischen . 4 .. Uorruiunn

Auf sofort oder später eine

trock . Unterwohnung
zu vermiethen.

Albert Werner , Bant ,
Bauiernraffe 2 .

Junge Leute
können Logis erhalten .

Bölsensiraße 14, 1 Tr . rechts .

Gutes Logis
für einen anständigen jungen Mann.

Briefträger Kurse ,
Marklstraße 40.

In vermiethen
eine freundliche Parterre -Wohnung von
3 Raumen . Deichstraße 2 ." Gesucht
zum l . Dezember ei » kräftiges
Dienstmädchen , für Küche und vuus
gegen hohen Lohn.

Manteuffelstraße 4.
Ein ordentliches , zuverlässiges

Kindermädchen
wird auf sofort gesucht.
Frau Mar .-Baumstr -Nott , Rvoustr . 74 .

Zu verkaufen .
Schöner Scheibe« - Honig

L Psund 70 Pfenncg.
Reuender Mühle . Z
Umstande halber auf sofort ev . später

eine freundliche

llblNMliiiillig Mil Mim
im Preise von 180 Mk. , an ruhige
Bewohner zu vermiethen.

PUttd sack, Rechmmgsstcller .

Zu vermiethen
eine freundlich möblirte Stube .

Gre nzstraße 81 , 1 Tr .

Zu vermiethen
zum l . Jan . oder später eine Unter -
W ohNNNg . Mmcnstraße 4.

Kefncht
eine Amine .

Roonstraße 107 .

Gesucht
zum 14. November ein

zweiter Bäckergeselle .
H. E . Popken, Bäckermeister,

Nenheppens , Altcstr . 22 .

F LLpock -t - L/Z: !

L70Z-NL0, Loltt Ä . ^
6s/ '

A?6/c6s/ ' 66'ks 6sc/sl/76/ik7 6/7 '// -s/ ' 8
Q/S 7-'Lk/)^ö'L/Sc/i6/'. 8

Verkehr Attr mit MetlerverkLiriövn . !

Werde am Sonntag Morgen bei 8 .
Ermen in Kopperhörn allerlei

große Ferkeln
zum Verkauf haben .

G l a r « m.

Gesucht
Auf sofort
ein junges Mädchen .

Bismarckstraße 4.

MMsMWS
empfiehlt sich in und außer dem Hause.

Heppens , Schulstraße 3 , II .

Zu kaufen gesucht
ein leichter zweiräderiger Handwagen .

N .
Nengrodendeich b . Rüstersiel .

Theile den geehrten Damen hierdurch
mit , daß ich jetzt im Hanfk schneidere
und bitte auch hier um güngen Zu¬
spruch wie zuvor.

Junge Damen , welche Lust haben,
einen CursNs mitzumachen im

gründlichrnErierue»
des Schneiderns , Musterzeichnens und
Zuschneidens, können daran Theil
nehmen.

Frau « nttLanKvr ,
geb . Lnitvi »,

Verl. Gökerstraße 18 ._
Ein anständiges junges Mädchen

sucht zum 16 . Nov. in einem Colonial-
waaren - Geschäft Stellung als

Verkäuferin .
Näheres in d er Exped . d . Bl.

4000 Malmst«
sind billig zu verkaufen .

Gerhard Gerdes , Steinhaufen.
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Vorlänstg « Anzeige .

Hotel öucg Holimrollm .
Der Bürgerball wird bestimmt am

Mittwoch , 12 . November ,
stattfinden. Anmeldungen mmmt schon jetzt
entgegen M . 8Z «» x H, »,,, .

» Mts -
" '
der

Hldenöurgischen Spar - und Leihbank
^ L11 « Lv H i 18 » < ^ I,ri vr i, .

am 31 . Oktober 18SV .

Casse-Bestand . .
Wechsel-Bestand
Conto -Corr .-Debilor ,
Effekten -Bestand
Verschiedene Debitoren

V » . I * » 8 8 i v » .
Mk , Pfi Mk , Pf ,

55,689 04 Einlngen -Bestand 2,555,654 83
441,948 74 Conto - Corr .-Creditvr , 135,013 52

2,189,889 10 Verschiedene Creditore 1 72,806 65
25,855 54
50,152 58

2,763,535 — 2,7 63,535 —
Für die Verbindlichkeit der Filiale haftet die Oldenburgische Spar - und

Leih -Bank mit ihrem gesammten Vermögen .
Aktierr -Capital M . 3,000,000 . — Reservefonds M . 750,000 .

Wir vergüten für neue Einlagen sim Betrage von mindestens 75 Mb ) :
bei 6monatl , Kündigung ^ "/g unter dem jeweiligen Diseont der Deutschen

Reichsbank , mindestens 2 ^ , höchstens 4 Zinsen f , I .
bei Zmonatl . Kündigung Zl/z "/g Zinsen s. I .
bei kurzer Kündigung 2 "/ „ Zinsen f , I .

Oldenburgische Spar- und Leihbank.
^ illalv 11 iI ZiS 1 in81i r » i ^ Z» .

0I « 8t « r . K » lllrv « 8 .

Großer Ausverkauf .
Empfehle eine Parthie

zurückgesetzter Glacehandschuhe
kür Samen uns llerren

in allen Farben zu und unter Einkaufspreis .
lvWwll-Aaee-SavMokude , 4-Lvövüs , 8vdsn von !

ISO an,
>Lerrell-6lsoe -llsllü8eduke w!t ?3teM -Ver8ed!ll88

von 1,S6 Mrii -Ir so.
- Gleichzeitig empfehle -

gutsitzend « billig « Lorf « tts ,
sowie einen Dosten lustige Cennnile»

Mmtn - Kandschuhc liir Militär und Cimli
sind bereits eingetroffen und verkaufe diefelien in nur guter

Waare zu billigen Preisen .

Rudolf Scherfs ,
Handschuh- u. Mützenmacher ,

n 16 16 m

Militär - und Winter -Handschuhe werden billig I
gewaschen und gefärbt .

Dnem geehrten Publikum hier und in der Umgegend hierdurch
die Anzeige , daß mir am heutigen Tage eine General -Vertretung für

GWmalerei - Zinitatiou
übertragen wurde . Als vollständiger Ersatz für Glasmalerei bieten
die herrlichen Imitationen , in altdeutschen , religiösen und anderen
Genres bestehend , die schönsten Fenster -Dekorationen . Im Besitze
von über 800 verschiedenen Bildern und Grundmustern , Borden ,
Ecken, Rosetten rc ., sämmtlich sarbacht und haltbar , kann ich
jeder Anforderung genügen . Die Anleitung zum Aufkleben der Diaphauien ,Bunt - und Mousselinglas -Jmitation , die auch speziell den Damen
eine schöne Beschäftigung bietet , wird von mir persönlich ertheilt , auch
stehen ausführliche gedruckte Anweisungen stets gratis zu Diensten .

Um gütigen Zuspruch bittend , zeichnet
Hochachtungsvoll

^ OlLÄIUL IrxIiON ,
Rothes Schloß .

ftlollcerki-KonoWensvksft klsuenäs
e. G . mit unbeschränkter Haftpflicht .

Von heute an bis auf Weiteres sind unsere Buttepstveise
wie folgt festgesetzt :

ff. Tafelbutter , täglich frisch L 1,40 Mk.
s . Tafelbutter ü ^ 1,30 „

Reuende » den 1 , November 1890 ,

Der Vorstand .

Wer sich nicht den ganzen Winter über schlechte
Kartoffeln ärgern will,

der kaufe jetzt den Winterbedars von

8 . Milt » .
Derselbe hält nur die beste u . msbirerchfte Waare am Lager .

Dompsn y
-LL .

klsisok - kxki ' sol
slar aeeht ri . »

8 I - 1,vti rx t cliöwt 2wr sokorti ^ sw
UörstsIluiiA siwsr vortrsMobsn LrnUswWS , so -cviö 2wr Vor -
bs886rwQ § wwä VwrM sllsr 8UM6Q , 8nw66w , Esrwwsö wwä
§ l6i86Ü8psi86Q wwä distst , riobtiss ÄwAövnwät , W6Ü6W NN88«1'-
« rätzntUebkr LaguvuUlaliirait äas Nittol 2w Fi -<»88ar ür
8pnriii88 iw UM8Üg1ts . Vor2ü § I1obs8 StürLwwASwrittsI kür
Loürenoüö wwä Xrawüö ,

2w ünböw iw tVikb6liw8bnv6wbsi äsw Usrrsw
6l «br . Vlrk8 , Irwck^ . .IilN88 <;w , .lob . Pst-vas « , kl . Lückieks ,Uro ^ wowbcklA U . k '. -ti. 8aünninaÜ6r , U . 8olu '

miii «p «an ne ,L . tVUls , 6 . k ^ riialckt , ^ potboLsr 6 . lls886 , H rfi
0brl8t1 »w8 , 6 . I . LvItr «L8 , kleb . Uaüurawn iw üsuüsppswsUrw . U . I) . Üro «k8vlullickt , LIsn88, tVaIl8trk >.886 wwä U -w .I . Lv «8k6 , LöwiAstr .

Holländische

Austevn
empfehlen

Empföhle an

Mild u«d Geßtzkl :
Fvische Rehe ,

„ ^ asen ,

„ Gänse ,

„ Gnten ,

„ Lnrhnev ,

„ Anken ,

„ Tnnben ,

fvische

Avnnnnets nögel .

IMiV . stLU886ll .

Thür . Salzgurken ,
Essiggurken ,
Pfeffergurken ,
Senfgurken ,
Aziagurken ,
Zuckergurken ,
Perlzwiebeln ,
Kronsbeeren ,
Marmeladen ,
Gelees re.

empfie >lt m fris .hor Waare

S ^ ILttSL '
.

Vvn einem Waggvn

schöner weißer
Kartoffeln,

ü Zentner Mk , 2,75 Hai nvch ab -
ugeben

G - Seidel , Ncuestr , 3 ,
Wohne jetzt

Schalste . Ne . 2 ,
m Ne » Heppens
S > Haems , Schneiderin ,

Verlegte mein Geschäft nach

Roonstratze 76a .
Hochachtend

0 . 6 . 861810A , Bürstenmacher ,

Mßschaalru -Extrilkt
zum Karben blonder , rother und
graner Kopf und Barthaare aus
der Kofparfümerie -Aavrik <1. l» .
rvaacktzel « !», prümiirt Nürnberg
1882 , Seit 1863 mit großem Erfolg
eingefichrl . Rein vegetabilisch , ohne jede
metallische Beimischung , garantirt un¬
schädlich , Kaarfärbe -Außök , vorzüg¬
liches Haarvl , welches das Wachsthum
der Haare stärkt . Beide L 70 Pfg , in

SS886 '8 kstd8Spotdek6,
SlltmAekvr '8 vrostzllksllül ,

Ilonnstraße 92 ,

Gänseschmlch
heute eingetroffe « .

w . L) . Renken.

sj Empsthje - -
u als neu eingelcoffcn : > 1
ll 8okvsrr n
MMard - Fmmhn
- - prachtvolle Qualität u , ONuster, N
, ! Meier 5,50 Mk ,
Ä S L -fflirSig- ri M

^ eluehest
1 ! zu Ballkleidern . ^

ni fskbige llsmMffe - 8slnili8te . »
Schwarze und farbige 1

N Ü8lkMdSN -8fflWhW8llllS !lj ffV Schwarze und farbige 1ff
u Meier 1,75 Mk , s
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n , iTksisl
Gökerstraße 12. 1

WWi
' Heute eingetroffen : UW
Mecklb . Käse,

ff . oftfr Kümmelkäse
ferner :

schöne pv"Mi Gänse,
fr. Schellfische.

w . Renken.
Sehr schönes

LLLsl. Llxxsxssr
empfiehlt

w . H Renken.
I' » .

Gnnjr -Pökelffeisch,
Gänsc -Schmalj,
Gänjk-Kenleu rc.

6l . l . u tt <r >'
,

Bismarckftrahe SS .

bei

IM -« U ffllÜSll
Sonnabend , 1. November :

A : Grsste ^
Extra - Vorstellung .

Znm 4 , Niale
mit vollem Orchester und pom¬

pöser Ausstattung .

llkk MM

MU " Anfang 8 Uhr . "MW
Schüler und Militär zahlen heute

auf allen Plätzen halbe Preise ,

GWere des KMlaillckrlst>mdkr.

Versammlung
Sonnabend , den 1 November ,

Abends 8 Uhr ,
auf dem Bahnhofe .

MU ' Tie nächste Monats - und
Generalversammlung finde: nicht
am 4, , wildern am

Iß November
att Der Vorstand .

Msielmbiiav .

Vklmm -
VKöill.

Am 27 , d . Mts , verstarb in Berlin ;
nach längeren schweren Leiden unser
Kamerad !

UM » Mt
" .

Wir werden dein Dahingeschiedenen ein
stetes Andenken bewahren .

Der Vorstand

Ansevm Vovstonö
z >t seaiem heutigen Geburtstage rin

dreifaches Hoch !
Die Kameraden

d . Ndr Kr . « . Kn -B .

Gmpföstse
als nm elNstkicoffm :

WSäobon -

in Sammet
1,60 Mark ,

in Tricot - Swff
1,76 Mark ,

Is . st . ? 6l8 ,
Gök .rstraße 12.

Gegenwärtige Preise :
llolre pro l iil. ll ,9v lll
Lvltvgrus > bl . 0 ,kü „

Verwaltung der Gas -Anstalt .

Jodes Anzeige.
Heute Morgen um 5 Uhr ent¬

schlief sanft nach schwerer Krankheit
unser lieber Sohn

Otto
im Alter von fast W/4 Jahr ,

Dies zeigen hiermit allen Ver¬
wandten n . Bekannten Ilesbetrübt an

Heppens , 31 , Oktober 1890 ,
H . Rastede nebst Frau u . Kindern ,

Beertngnng am Montag Nachmit¬
tag um 3 Uhr auf dem Friedhöfe
; u Hevvens ,

Danksagung .
Allen,welche meinem lieben Mann die

lebte Ehre erwiesen und ihn zur ewi¬
gen Ruhestätte begleiteten , wie auch
Denjenigen , die seinen Sarg mit Kränze »
und Blumen schmückten, sage ich hin¬
durch meinen tiefgefühlten Dank ,

Anna Beiger , geb . Agena,
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven , Hierzu eine Vellage .
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i Tie Sünden der Väter .
Novelle von M . Widdern .

(Nachdruck verboten .)
Fast auf dem Gipfel einer kleinen , bewaldeten Anhöhe am

Ostseestrande , aber noch auf dem Terrain des Badeortes S . , er¬
hebt sich ein stattliches , villenartiges Gebäude , dessen architektonische
Schönheit den Blick des Vorüherwändelnden fesselt.

Es ist das Helenenstift , ein Heimathshaus für alleinstehende
Damen , dessen Begründerin die verwittwete Präsidentin von
Dobern in S . gewesen . Kinderlos und ohne nahe Verwandte ,
setzte die edle Frau das Städtchen S . , in welchem sie ihr Leben
zu beschließen gedachte , zur Universalerbin ihres ganzen Per
inögens ein , legte demselben jedoch die Verpflichtung auf , mit dem
dritten Theil der außerordentlich bedeutenden Kapitalien , aus
welchen ihre Verlassenschaft bestand , armen , alleinstehenden Damen
gebildeten Standes eine gemüthliche Heimstätte zu gründen . Zu¬
gleich ernannte sie zur Oberin desselben schon jetzt ihre intimste
Freundin , Frau Mathilde von Truchseß , und bestimmte die
Summe , welche das Gehalt der Dame ausmachen sollte .

Der Wille der Erblasserin wurde in allen Punkten in Ehren
gehalten . Schon zwei Jahre , nachdem sich die Augen Helene von
Doberns für immer geschlossen, stand das villenartige Stistsge -
bäude vollendet inmitten der schattigen Bäume auf der Höhe ,
und vor ihm breiteten sich blumenumkränzte , saftig -grüne Rasen¬
plätze , lagen trauliche , von wildem Wein umrankle Lauben . Heute
aber , zu Beginn unserer Erzählung , waren auch die hübschen
Räume der Villa bis auf die letzte der kleinen Wohnungen be¬
zogen , und auch diese letzte sollte schon in wenigen Stunden eine
Bewohnerin in sich aufnehmen .

Frau Mathilde von Truchseß hatte soeben einen ganzen
Strauß köstlicher Rosen in das Wohnzimmer der erwarteten ,neuen Stiftsdame getragen und die rothen , gelben und weißen
Blüthen dort vor dem Spiegel in zwei hübschen Vasen geordnet .
Jetzt zupfte ihre Hand mit hausmütterlicher Sorge d :e frisch auf¬
gesteckten Fenstervorhänge zurecht und w .af noch einen letzte
prüfenden Blick auf die freundliche Einrichtung der beiden Stüb¬
chen , welche der Adoptivtochter des kürzlich verstorbenen Mini -
sterialraths von Starenberg die verlorene Heimath ersetzen sollten .
Zufrieden mit ihrem Werk , verließ die hohe , vornehme Frauen¬
gestalt mit den edlen Gesichtszügen die kleine Wohnstätte wieder
und schritt langsam den langen Korridor mit seinen zahlreichen
Thüren entlang , welcher nach ihrem eigenen , um vieles umfang¬
reicheren Quartier führte .

Kaum hatte die schlanke Hand der Dame , an der man den
Ehering vermißte , die Thür zu ihrem Wohnzimmer geöffnet , als
ihr wie ein Sturmwind ein reizendes , brünettes Mädchen von
kaum siebzehn Jahren entgegensprang .

„ Mamachen , — süßes Mamachen ! " rief die Kleine und
umschlang aufgeregt den Hals der ernsten Frau . „ Hubert ist im
Lmlon ! Weißt Du , er hat mir ein Billet mitgebracht für das
heutige Badefest im Kurhause . Ach , Mamachen "

, setzte das Mäd¬
chen hinzu , als sie bemerkte , wie ein Scharten über das Antlitzder Mutter flog , „ ich bitte Dich , sieh ' doch endlich einmal das
erwachsene Mädchen in mir ! Denke daran , daß auch ich ein Recht
besitze auf ein wenig Lebensfreude und Lebensglück . "

Frau von Truchseß schüttelte fast düster den schönen Kopfmit dem blonden , vollen Haar . Dann nahm sie die Hand ihres
leidenschaftlichen Kindes , und die Kleine langsam mit sich fort¬
ziehend , erwiderte sie :

„ Laß uns nur erst ein vernünftiges Wort mit Hubert
sprechen , Gertha !"

Sie schob bei diesen Worten die braune Plüschportiere aus¬
einander , die ihr Wohnzimmer von dem eleganten Empfangs¬
salon trennte . Einen Moment blieb sie, das lebhafte Töchterchen
dicht hinter sich , auf der Schwelle stehen und schaute nach der
Fensternische . Hier saß hinter einem Marinortischchen ein jungerMann , dessen ernstes Gesicht , im Profil gesehen , eine ganz un¬
verkennbare Aehnlichkeit mit dem Antlitz der Oberin zeigte . Die
schön geformten Hände hielten ein prächtig gebundenes Album ,und unverwandt haftete sein Blick auf einem kleinen Bildchendarin .

„ Hubert ! " sagte Frau von Truchseß halblaut , aber mit
einem Tone unendlicher Zärtlichkeit . Sofort richtete sich der An¬
gerufene in die Höhe und wandte sein Antlitz voll der Mutter zu .

„ Guten Morgen , Mama "
, erwiedrte er nnfstehend , mit an¬

genehmer , volltönender Stimme . Frau von Truchseß entgegen¬
gehend , faßte er ihre Hand und zog sie mit kindlicher Ehrerbietungan seine Lippen . „ Nicht wahr , Du hast mich um diese Zeit nicht
erwartet ? " fuhr er fort , als die Mutter liebevoll seine Wangen
streichelte . „ Doch ich traf gestern Abend auf der Promenade mit
dem Ehepaar Sternfeldt zusammen . Die liebe , alte Generalin
ließ mir aber nicht Ruhe , bis ich ihr versprochen , meinen ganzen
Einfluß ans Dich , mein Mütterchen , dazu anzuwenden — "

Sonnabend , den 1 November 1890 .
„ Ich weiß bereits , um was es sich handelt "

, unterbrach
Frau von Truchseß den jungen Mann mit einem Lächeln , das
ihrem ernsten , strengen Gesicht gar wunderbar stand . „ Die Ge¬
neralin verlangt , daß unsere Kleine aus den Kinderschuhen
ichlüpfe, und hat Dich zu diesem Behuf überredet , Billets zum
heutigen Badeseste zu nehmen . Gertha ist natürlich Feuer und
Flamme in der Aussicht , die Gesellschaft kennen zu lernen , und
ich

Frau von Truchseß seufzte tief und schmerzlich auf , fuhr aber
bald darauf fort :

„ Und ich u— füge mich Deinem Wunsche , mein Sohn ! Ich
weiß ;a , die lieben Augen der Generalin werden über das Mäd¬
chen wachen , welches leider so viel von dem leichtfertigen Sinne
seines Vaters geerbt hat — " sie setzte dieses leise hinzu , so leise,
daß die letzten Worte von ihren Kindern unverstanden blieben ,
beide hatten nur die Zusage der Mutter vernommen . Aber
während Hubert befriedigt den Kops neigte , umschlang Gertha
in aufjauchzender Freude den Hals Frau Mathildens , dann tanzte
sie mit zierlich gehobenem Kleide um Mutter und Bruder herum ,
um gleich darauf , in jeder Bewegung angeborene Grazie und
Lebhaftigkeit , aus dem Salon zu wirbeln . Galt es doch nun , tu
dem eigenen Stübchen die Vorbereitungen zu dem Feste zu
treffen .

Als die Portiere hinter Gertha Zusammengefallen , hakte Frau
von Truchseß den Arm des Sohnes genommen und den jungen
Mann sanft in das Wohnzimmer geführt . Hier nöthigte sie
Hubert zum Niedersitzen und nahm selbst ihm gegenüber auf dem
Sopha Platz . Einen Moment nur schaute sie forschend in das
Gesicht ihres Lieblings , dann sagte sie mit leise vibrirender
Stimme :

„ Dein sehnlichster Wunsch wird erfüllt werden , mein Sohn !
Herr Bürgermeister Arthold , das einflußreichste Mitglied des von
Frau von Dobern ernannten Stiftsvorstandes , hat mich heute
durch ein Billet benachrichtigt , daß man Dich einstimmig zum
Stiftsarzt erwählte . "

Ein Heller Frendenschein verklärte das Gesicht des jungen
Arztes . Jetzt erhob er sich rasch von seinem Platze , und zu der
Mutter eilend , faßte er erneuert ihre Hände und zog sie fast
leidenschaftlich an seine Livpen .

„ O , Mama , wie danke ich Dir !" sagte er , und seine Stimme
zitterte vor Erregung .

Frau von Truchseß schüttelte den Kops , und liebkosend über
das blonde Haar ihres Sohnes streichend , erwiderte sie : „ Du
dankst mir so herzlich , mein Kind , und hast doch nicht Vertrauen
genug zu Deiner Mutter , um ihr zu gestehen , weshalb Dich die
Nachricht , dazu erwählt zu sein , der ärztliche Berather meiner
armen Stiftsdamen zu werden , auf diese Weise bewegt . Von
einem pekuniären Vortheil kann wohl kaum die Rede sein Deinen
Einnahmen als Badearzt gegenüber . "

Als der junge Mann verlegen den Kopf senkte, setzte Frau
Mathilde lebhafter hinzu :

„ Du hast auch garnicht nöthig , mir erst Deine Geheimnisse
zu offenbaren , denn ich kenne sie bereits . Ich weiß , — unter¬
brich mich nicht , Hubert , ich bitte Dich darum "

, schaltete sie ein ,
als . seine Llppen sich jetzt auch , wie zur Gegenrede öffneten . Dann
fuhr sie in tieferregtem Tone fort : „ Ich weiß , in die Seele
meines Sohnes ist ein Feuerbrand gefallen , und sein Herz hat
sich jenen Gefühlen erschlossen, die einmal wenigstens jedes Men¬
schendasein beherrschen . "

„ Mutter !"
Die alte Dame sah ihn traurig an , dann zuckte ein weh -

müthiges Lächeln um ihren schöngeformten Mund , und sie er¬
widerte leise :

„ Oder willst Du es leugnen , Hubert , daß Du zum ersten
Mal trotz Deiner nennundzwanzig Jahre — liebst ? Willst Du
Deiner treuesten Freundin gegenüber streiten , daß Dein Auge sich
berauscht hat an der zarten Mädchenerscheinnng , die Du vor acht
Wochen in meinem Salon gesehen hast ? Willst Du es leugnen ,
daß es in Deiner Seele jubelte , als Du dann erfuhrst , dieses
liebenswürdige , trotz seiner Kränklichkeit ideale schöne Wesen würde
binnen kurzem in dieses Stift ziehen und sich damit unter die
Vorsorge Deiner Mutter stellen ? "

Sie sah Hubert fragend an . Aber als er statt jeder Ant¬
wort nur den Blick senkte, setzte sie hinzu , während sich ihre
Hände im Schooße falteten :

„ Hubert , Du hast früher nie daran gedacht , Dich um die
vakante Stellung des Stiftsarztes bewerben zu wollen . Nachdem
Du an jenem Morgen aber die letzte der noch aufznnehmenden
Damen gesehen , batest Du mich, Dein Gesuch an den Vorstand
zu befürworten , — schien Dir alles daran gelegen , auch in
unserem Hause thätig zu sein . Aber nicht genug damit ! Immer
und immer wieder überraschte ich Dich über der staunenden Be¬
wunderung von Ania von Starenbergs kleinem Bilde . "

„ Und wenn ich das engelschöne Mädchen wirklich liebte ? "
fragte der junge Arzt , „ wenn ich daran dächte , es zu meinem
Weibe zu machen ? "

Frau von Truchseß schüttelte den Kopf , dann entgegnen sie
mit Erregung :

„ So würde ich meinen ganzen mütterlichen Einfluß geltend
machen , um Dich von diesem Gedanken abzubringen . Nicht bloß ,
daß Ania von Starenberg trotz der Adoption des verstorbenen
Ministerialraths immer die Tochter eines Mannes bleibt , zu dem
keine ehrenhafte Familie in verwandtschaftliche Beziehungen treten
kann , so ist sie auch krank und dazu gänzlich unvermögend . Ihre
Aufnahme in das Helenenstift bezeugt diesen Umstand zur Genüge .
Eine arme Frau aber , die zur Unthätigkeit verdammt ist , müßte
Dir naturgemäß bald eine Last werden und dem mittellosen
Arzte Entbehrungen auserlegen , an denen er schwer zu tragen
hätte . "

„ Mutter , sprich nicht so . "

„ Doch , mein Sohn ! Denn wenn auch meine ganze Seele
mit den Leidenden fühlt , so wünsche ich mir trotzdem zur Schwie¬
gertochter nur eine gesunde Frau . "

Sie unterbrach sich . Ueber das Gesicht des Sohnes glitt
ein Schatten , dann warf er mit rascher Gebärde den Kops in
den Nacken , und der Mutter fest in die Augen sehend , erwiderte er :

„ Und hältst Du es für durchaus unmöglich , daß Fräulein
von Starenberg zu erneuter Jugendkraft erstarke , auch wenn sie
den Schmerz über den Tod des Ministerialraths und die Schmach
ihres Vaters , welche mich übrigens niemals abhalten würde , sie
zu meinem Weibe zu machen , überwunden hat ? -— Ja ? — Nun ,
da bin ich doch erheblich anderer Meinung , und zwar um so ent¬
schiedener , als meiner vollen Ueberzeugung nach bei der jungen
Dame von dem ihr attestirten Herzleiden durchaus nicht die Rede
sein kann . Der Kummer und allerlei Sorgen haben den zarten
Körper nur insoweit in Mitleidenschaft gezogen , daß er für einige
Zeit seine natürliche Kraft verloren hat . Unheilbar krank aber
ist Ania von Starenberg aus keinen Fall . Wenn wir sie . von
nun an jeder heftigen Erregung fern halten , so wirst Du sie bald
wieder aufblnhen sehen . "

„ Ist das Dein Ernst , mein Sohn ? "

„ Gewiß "
, sagte der junge Mann bestimmt , setzte dann aber

in gänzlich verändertem Tonfall hinzu :
„ Was jedoch den letzten Deiner Einwände betrifft , Mütter¬

chen , so gebe ich Dir mein Wort , daß ich mir nie eine wirklich
vermögende Frau wählen würde . Meine eigenen Mittel reichen
vollkommen aus , einen Hausstand begründen und erhalten , zu
können . Ich habe eine große , höchst einträgliche Praxis und die
Aussicht , noch als Schriftsteller einen schönen Groschen dazu zu
verdienen . "

Wieder öffnete Frau Mathilde die Lippen zu einer Gegen¬
rede . Hubert ließ sie jetzt garnicht zu Worte kommen , sondern
fuhr hastig fort :

„ Aber ich sagte Dir wohl noch garnicht , mit wie unerwar¬
tetem B ifall mein erstes Werk ausgenommen worden , und welches
Honorar mir geboten wurde ? Doch ? Nun , dann darfst Du erst
recht nicht daran zweifeln , daß auch Talent und Wissen ein Ver¬
mögen reprüsentiren , welches groß genug ist , um Deinem Sohn
zu gestatten , eine arme Frau zur Königin seines Hauses zu
machen . Leider aber ist es ja lange noch nicht so weit . Noch
habe ich keine Ahnung dabon , wie Ania über mich denkt , und
diese Unterredung ist daher vorläufig nur ein Streiten um des
Kaisers Bart . "

„ So brechen wir sie ab , Hubert !" erwiderte Frau von
Truchseß und erhob sich von ihrem Platze . „ Es ist überhaupt
für mich Zeit , daß ich meinen Vormittagsrundgang bei den
Damen mache. " Mit einem kleinen Seufzer setzte sie hinzu :
„ Wieviel Aeußerungen der Unzufriedenheit werde ich nur heute
wieder zu hören bekommen und mit Geduld hinnehmen müssen .
Glaube mir , mein Sohn , ich bin hier an keinem beneidenswerthen
Platze und muß schließlich noch dem Himmel danken , daß mich
meine liebe Heimgegangene Dobern vertrauensvoll auf ihn gestellt ,
arme Menschen haben eben keine Rechte . "

(Fortsetzung folgt .)

K e t N S.
Kiel , 29 . Okt. S . M . Kreuzer „Möve " stellt am Sonn¬

abend unter Korvetten -Kapitän von Halfern in Dienst . Noch in
der ersten Hälfte des November tritt das Schiff eine zweijährige
Reise zu Vermessungszwecken nach Sansibar an .

Kiel , 28 . Okt. Nachdem bereits seit mehreren Jahren den
Seeoffizieren der Kaiserlichen Marine die Erlaubnis ) ertheilt wor¬
den , den Vorlesungen auf der hiesigen Universität beizuwohnen ,
ist neuerdings , der „ Allg . R . Corr . " zu Folge , diese Bestimmung
auch auf das Maschinenpersonal unserer Marine ausgedehnt wor¬
den . Die Maschinisten , welche im Deckoffizierrange stehen , dürfen
mit diesem Semester anfangend , Vorlesungen über höhere Mathe -
mathik und Experimentalphysik hören . Mehrere Maschinisten
haben bereits Kollegien belegt .

Athen , 29 . Okt. Zwei russische Panzerschiffe sind heute nach
priest abgegangen , um den Großfürsten - Thronfolger hierher zu
geleiten .
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vejeimers , Liners unü Soupers
werden auf vorherige Bestellung prompt ausgeführt .

Hochachtungsvoll
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Lobten kremer Xorn
garantirt rein,

ä Flasche 50 Psg . , empfiehlt

G. Vve - ehovn ,
Neuestraße 7 .

welche in Zurückge¬
zogenheit leben wollen ,
finden frcundl . Auf¬

nahme bei Frau Schmidt , Hebamme .
Breme «, Pr» ngen,traße 78 .

Damm,
Meine

Tichl-ÄlMMk,
das Pfund 55 Pfg . , empfiehlt

Roonstr . 55 , 1 Tr . l .
In der Ratbsapotheke ist die s. Z .

von Herrn Kapt .-Lieut . Bredow benutzte

Parterre - Wohnung
an einzelnen Herrn zu vermiethen .

C Hasse , Apotheker.



kstent-IkWlisiÄi«-
Gaslcriiipe

(patenttrt in allen Staaten ).
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Schönstes Licht.
EinfachKe Konkrnction.

Willigster Meis .
Geringer Gasconsmn.

GrößteEntwickelung d .Lenchtkraft.
Keine WnlZildung.

Kein Aschkasten im Lichteffekt .
Ans jedem vorhandenen Wekeuch-
tnngskörper ohne Werändernng

bestelle« anzubringen.
Eine Lampe

ersetzt 4 Argand-Wrenner.
Der Vertrieb dieser vorzügliche «

Lampen ist mir für Wilhelmshaven
übertragen und halte dieselben stets
vorrttthig.

U. 8 « 8K,MlBLN SM ' RLMMK
Bismarckstr. 56 ».

L «. Groninger M ,
ifv ^ ll ll

Sanitätswaare , In . Bienenhonig
in fast allen besser. Geschäften vorräth .

Friesische Zuckerw -Fabrik «nd
Fabrik Groninger Honigkuchen. — Leer

Niederlage bei Chr . GoergkNs .

Böttcherwaaren^
Halte mein Lager in allen Arten

Böttcherarbeiteu
bei Bedarf zu billigen Preisen bestens
empfohlen. Reparaturen , sowie alle
in mein Fach schlagende Arbeiten werden
gut und billig ausgeführt .

Holz- u . Aborttonnen z . billig. Preisen.

V. 8 trrn l>.
Böttchermeister , Bismarckstraße 56 .

Ditz 86it «Irüii ' vn
sisrrsitirts» 8j>esinlM 1en von
Lodert Loxpe, Lulle a. 8 . ,vis „Odin. Lnnrkärde-Ulttel "
sollt druiin 11. sedvnrr!, rm-
sollLällod, äs. AM- u . dleitrel.
Istusollsn L Llll . 1,25 ii . 2 ,50 ;
eleetrvinotor. XullnkulZllsinäer I
kür 2ulln6iiäs Hüäsr , ä 8t . 1 N .
smxk. Lied . Lelunnoa, Lis-
wurollstrusss 15 .

laschineufabrik,
Metall- und Eism-

gießerei
A. lisinen iu Vsköl.

An- und Mkniif
von Nellen und getragenen Kleidungs¬
stücke«, Bette », Uhren , Näh¬
maschinen, Velocipeden , Gold
und Silbersachen u . s . w .

F . Avilgev , Bant ,
Ankersiraße, neben der Kirche .

Sofort zu vermictheu
eine herrschaftliche Wohnung
mit allem Zubehör und heizbarer Bade-
Einrichtung zum Preise von Mk . 1000
incl. Wasser u . Abfuhr .

Adolf Zimmermann,
Gokerstraße 9 .

dvsvliLtts -VsrlvKUnZ '.
Mein Geschäft ist vom 1 . November ab nach Oldenburg verlegt . Für Wilhelmshaven hat Herr

» i « « , Möbel -Magazin , Roonstraße , Lager und Vertretung für mich übernommen und nimmt auch snmmtliche
Bestellungen für mich entgegen.

KsLLGMHl LVkLilLz Pianosortebauer »

LürKgr - OssaiiK -Vorom.
^ .^ SS » Ä8 8 HL « ' ,

- - im LaiWiMal : — . .

III - DOMMHV .

I . lüsil .
1 . „Lus lüsä rvirä Pllnt " kür vIsrstimmiZDii Uännsiollor mit Orollsstsr -

LsAlsitiiiiA von Rollsrt Lostrvulm.
2 . Iliscksr Kr Näullsrollor g, onpsiin :

n. „Das Lsr 2 um Liism " von llicivin LollulK .
ll . „IcüKorv 's veiläs äaZä " von Vsbsr .

II . Ilisil .
1 . „Vuläimrksii " Kr visrstiminiMn Nünnsrollor mit Orolls8tsr -lls §1sitnnA

von üäivin LollnIK .
2 . lüsäsr Kr Nännsrollor a oupsllu :

a . „Lstssdisä llat äsr PnA Asnommsn " von Hssslsr .
ll . „^ .nk äsinsn Löll 'n"

, 8ollotti8oll6 Volksrvsiss .
o. „Lis 8olllaollt ist uns"

, Voistslisä.
III . lüsil .

III . 8osns I . nnä II . Lii8 „Isnullänsor " von Liollnrä Vo »uor .
n. Lsoitntiv (Votlrum ) nnä kÜKsrollor .
ll . (stsllst äsr Liisabstd . : „Ulmäollt '

AS llnnAkrnn sto .
".

0 . LomnnLS lVolkrum ) : „Vis üoäsZgdnunA" nnä
L.llsnä8tsrn ".

-llioä an äsn

Unmmsrii 'tsr kinK Nll . 1,50 , II . klnK Nll . 1, — , dnlisris Nll . 0,40 .
Im VorvsrllÄnt llsi IKollllinäsr Herrn U » « jL6ir , im liotllsn 8ollio88,
nnä llsi Xnnkmnnn Lsrrn Airrz » lsL Lismurokstrusss : llinm -
msrirtsr Illotn Nll . 1,25 , II . MuK Nie. 0,75 .

Accttüniii
ist ZstOirmIso süss vis 2u .0k.6r, j6äo0d k 6in
Luokor , sonäsru na .o!i äem eilimüküi § SL i7i'-
tüeils äsr ^VisLSiisolmkt ' sin vollkommen un-
8vk8äiiokss LZewüi'r . vei'vsnäs mu' äis
leioütz lösllolis oäer äis iLdlstten -Ii'oi 'm . 2u
ÜLllSII ln .1säsr d68861-611vl '0§ U61'i6 , L.xotii6Ü6 ,
8 p 626 i-6iIiLnäIuii § . LHein1 § 6 sssAdrlü : pskll-
bsig , l>isi L 60 ., Ssibks V̂ssispftüssn s . k.

Laut Bekanntmachung
im amtliche« Deutschen Hleichsanzeiger
«nd König! Meuß . Staatsanzeiger
ist schon am 6 . November d. I . ai ; o schon

in wenigen Tagen , die

Ziehung der Weseler Kirchenbau-

Geld-Lotterie .
Lins Vei-Isgung rlsi-sslbsn ist somit

gänriiok ausgesoblosssn.
Große baare Geldgewinne.

» 4 « ,« V6
(niedrigster Gewinn 3b Mark .)

- SLmmÜiche Gewinne werden in baar ohne jeden Abzug
ausbezahlt.

It0086 ü L Nül ' Il 30 ktz .
inkl . Porto und Gewinnliste versendet

kl H . - KSkracksr , llannovs !- , Große Packhofstraße 29 .

Llquilakl « "
Lebensversichernngs- GeiellsKast der Verein . Staaten

in New -Bork.
Gegründet 1859. Koncessionirt in Menßen 1877

Nntev StrrMs - GsMteole
Neues Geschast in 188S : 744,878,445 Mk

(Das größte Geschäft , weiches von irgend einer Gesellschaft je erzielt worden ist.)
Versichernngsbestand ult 188S : 8,681,880,836 Mk.

Das Total -Vermögm der Gesellschaft ult . 1889 : 455,388,813 Mk.
Ueberschuß über die gesetzliche Reserve : 96,564,565 Mark .

Gesammtstcherheiten der Aötheikung für Deutschland , Hesterreich- Wn-
gar« und de« Worden Europas : ca . 15,000,000 MK

«lrrrv l? rL «»1«i»-k !rIiöI »aiix
nach l Jahr nach 2 Jahren nach 3 Jahren

unbeschränkt imanfechtbar unverfallbar
in der Wahl des Berufs seitens bei Nichtfortsetzung derVer -
und des Aufenthalts in der der sicherung durch iii Isiiellung

ganzen Welt. Gesellschaft , vollbezahlter Policen .
« MM Freie Kliegs-TlMtmen -VelsichenM . WWM
. Die Gesellschaft übernimmt das volle Kriegs -Risiko aller Wehrpflichtigen

auf Grund des freien Kriegs-Tontinen -Plaas :
1 ) bei Kapitalversicherungen von 20jahriger und kürzerer Dauer un¬

entgeltlich , d . h . ohne Prämien -Aufschlag ,
2i bei Kapitalversicherungeu von längerer Dauer und bei einfachen

Lebensversicherungen zu neu iu den resp . Tabellen enthaltenen
Prämienfätzen , die gegen die gewöhnlichen Prämiensätze nur
unbedeutend erhöht sind ,

bei Berufssoldaten gegen eine Extraprämic von jährlich 3 v/gg der Versicherungs¬
summe -bis 120,000 Mk. auf ein Leben.

Prospekte und nähere Auskunft bereitwilligst gratis und franko durch alle
Agenten und durch

D » 8 ^aKZN .lKS 9 Wilhelmshaven .

Bcodschneidemaschineu,
Brodmesser,
Brodkvrbe,
Bratpfannen ,
Butterstecher,
Blechbüchscn -Oeffner,
Beile,
Blasebälge,
Bürstenwaaren ,

Caffeebrenner ,
Caffeemühlen,
Caffeebüchsen ,
Caffeekannen,
Caffeesiebe ,
Caffeekessel,

Durchschläge,
Dampf-Waschtöpfe ,

Eimer , lackirt ,
do . , emaillirt ,
do . , verzinkt,
do . , roh aus Zinkblech ,
Eierpfanuen ,
Eiergestelle,
Eierprüfer ,

Meuerzangen,
Feuerschaufeln,
Fleischhackmaschinen ,
Fleischgabeln,
Fleischkeulen ,

Gewürzschränke ,
Gewürzetagtzren,
Gurkenhobel,
Gardtnenrosetten
Gießkannen,

Hackbretter ,
Hackmesser,
Hämmer,
Haarsiebe,
Holzlöffel,

Kochtöpfe,
Kuchenpfannen,
Kohlenkasten,
Kohlenlöffel,
Kohlmeisen,
Küchenwaagen,
Käseglocken ,
Knochensägen ,
Kleiderhaken,
Kleiderleisten,
Korkmaschinen ,
Korkzieher,
Kuchenrädchen ,
Kleiderbürsten ,
Krähne ,

Lampen ,
Löffel ,
Schöpflöffel,
Schaumlöffel,
Vorlegelöfsel,
Eßlöffel,
Theelösfel,
Mehllöffel,
Löffelbretter ,

Mststr u . Gabeln ,
Messerbretter ,
Messerkasten ,
Mehltonnen ,
Mehlfässer,
Müllschüppen,
Mörser ,
Messerputzsteine,

Ostnvorsätze ,
Petroleum -Kochmaschinen ,

Petroleumkannen ,
Plätteisen , ^
Plätteisen -Untersätze,
Pfeffermühlen ,
Putzkasten ,
Puddingformeu ,

Quirle ,
Räben ,

X Reibemaschinen,
S ^ virbretter ,

Salzfässer ,
Salztoimen ,
Schlanmschläger,
Schinkenteller,
Spicknadeln,
Stiefelknechte,
Spucknäpfe,

Dassenwannen ,
Topfdeckel ,
Topfdeckelhnlier,
Tischglocken,
Theesiebc ,

Bogelkäfigc , *
Waschmaschinen,

Wringmaschinen,
Wnschlöpfe ,
Waschbretter,
Wäscheleinen ,
Wasserkessel ,
Wiegemesser ,
Wärmesteine,
Wichskasten ,

Zeugrollen ,
Zangen u . Schaufeln ,
Zuckerzangen,
Zuckermesser

empfiehlt iu größter Auswahl billigst

LäULlä Ll158 .

Wilhelmshavener

Begräbnih-Kaffe.
Bietet unter den günstigsten Be¬

dingungen den Mitgliedern im Falle
des Ablebens ein anständiges Trauer¬
gefolge nebst freiem Leichenwagen
sowie den Hinterbliebenen sofort eine
Beihülfe von 100 Mk . baar .

Der Eintritt zur Kasse beträgt vom
17 . bis vollendeten 29 . Jahre 1 Mk . ,
vom 30 . bis vollendeten 39 . Jahre
3 Mk . und vom 40 . bis vollendeten
45 . Jahre 12 Mk . , bei einem monat¬
lichen Beitrage von 25 Pfg . L Person .
Die Kasse hat zur Zeit einen Reserve¬
fonds von 1800 Mark .

Anmeldungen zum Beitritt obiger
Kasse werden entgcgmgenommen von
den Herren : Kalkioesch , Belfort , Werft -
straße Nr . 4 , Specht , Ostfriesenstraße
Nr . 8 , und Tzschukke, Ostfriesenstraße
Nr . 20 , bei welchen auch die Statuten¬
bücher in Empfang genominen werden,
können.

Neu ancrefertigl
und stets am Lager :

Gehalts OiilttunM
Hl . 8Ü88 ,

Buchdruckeret des „ Tageblatts " .

Beste Bezugsquelle .

B . Benjamin kn Altona v . Hamburg
gr . Johamnspraße 89

versendet zollfrei unter Nachnahme ( nicht
unter 10 Pfd .) gute neue

Bettfeder« für nur 66 Pf . pr . Pfd.
vorzüglich gute Sorte 125 Mk . „
prima Halböamien 160 u 2 „ „
prima Ganzdaunenn ur 2,50 u . 3 M . „
Bei Abnahme v . 50 Pfd . 5 Proz . Rabatt .

Verpackung wird billigst berechnet .
Fertige Betten (Oberbett , Unterbett und
2 Kissen) , prima Jnlettstoff auf 's Beste
gefüllt, einschläfrig 20 und 30 Mk .,

zweischläfrig 30 und 40 Mk.
Gute, reelle und prompte Bedienung

wird zugesichert
und tausche Nichtgefallendes um.

llsnrsnlusks ,
AE " reine Wolle,

1 Meter breit , in feinen Farben sortirt ,
gebe besonders preiswerth ab

V. Vühviirairir,
Wilhelmshaven _

Elegante Neuheiten
in Plüsch - und seidene Mattlafse -

trafen ein .

V. VÄHvinaiiir -
Wilhelmshaven . _

^ Ich erlaube mir , das rauchende
V Publikum Wilhelmshavens und
y Umgegend auf die

H Gmareiim - , Feiil-
? Mll GroMiM - Tabake
V aus der Fabrik von
8 0Ml6rMm Lr6U2L36ll
: aufmerksam zu machen . Dieselben
v sind in den meisten Läden zu
V haben. Muster und Preisver -
6 zeichnisse für Wiederverkäufer
^ stehen auf Wunsch sofort zu
: Diensten.
8 Losisnn lisoMsn , 8

^ Bremen , Langenstraße 50 . ^

Java-Kaffee
tsgn Wkrüglielim KsZlltimselc,

L Pfund
ungebr . 1,30 , gebr . 1,60 ,

„ 1,45 , .. 1,90,
WW- Campinas 'Mg

ungebr . 1,25 , gebr . 1,50
empfiehlt

L. 3. Arnsldt,
Wilhelmshaven n . Belfort .

Eine Niederlage von sämmtlichen
Kaffees befindet sich im 56 Pfg .-
Bazar , vis-L-vis drM Parkhaupieuig.

6oIä -Lrssm-8sisv
von Carl John L Co. , Berlin , ist un¬
übertroffen gegen rauhe und spröde
Haut und namentlich Damen zur Er -
haltuugeines schöuenTeints zu empfehlen ,
L Pack . (3 - St .) 50 Pfg . zu haben bei
A .Berlow , G ö kerstr . i 4 , H. Grund.

Redaktion, Druck uud Verlag von Th . Süß tn Wilhelmshaven .
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